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Aufsehenerregende Verhaftung im Quai d * Orsoy :

Sonderbare Wasfengeschäfle
SeKretiiein des franzssischsn Außzuminifteriums und ein Jude Äosenfetd festgenommen — Geheimnis um Ausfuhrscheine

* Paris , 21. Dez . Die „Actio » srancaise" machte sich
vor einige » Tage » zum Sprachrohr gewisser Gerüchte, die
über eine « a»gebliche« Skandal im französischen Außen -
Ministerin « in Umlauf feie» . Hiernach sollte am 12. Dezember
eine langjährige Sekretärin des Anßenmintste ,
t i u ra s verhaftet worden fein. Gleichzeitig habe man einen
Helfershelfer , eine « — wie das Blatt sich ausdrückt — ruf »
fischen Juden R ., in einem große« Pariser Hotel ver »
hastet . Wie jetzt aus weitereu Berösseutlichungen der Pa -
riser Sonntagsblätter hervorgeht , stehen diese anssehenerre-
genden Verhaftungen im Znsammenhang mit Was senge -
schäfte « mit de « spanische » Bolschewiste ».

Die 41 Jahre alte Stenotypistin Susanne Linder war
in der Archivabteilung des Quai d 'Orsay beschäftigt. Sie sei
bei ihren Kolleginnen aufgefallen , weil sie nicht nur eine ver -
hältnismäßig kostspielige Wohnung besaß , sondern auch ein
Automobil . Susanne Linder habe sich in der letzten Zeit be-
sonders für Waffenausfuhrgenehmigungen interessiert , die mit
ihrem Arbeitsbereich an sich nichts zu tun hatten . Man habe
ihr nun eine Falle gestellt und ihr Waffenausfuhrgenehmi¬
gungsformulare in Sie Hände gespielt/die sie an einen seit
drei Jahren in Paris in einem großen Hotel wohnenden Sö
Jahre alten „tschechoslowakischen Staatsangehörigen russischer
Herkunft " namens Rofenfeld weitergegeben habe, der
angeblich ein Jmmobiliengeschäst in Paris betreibe , aber in
Wirklichkeit mit Abgesandten der spanischen Marxisten wegen
Waffenhandels in Verbindung stehe. Schon früher sei gegen
ihn eine Ausweisungsverordnung erlassen worden .

„Actio « fraucaife " behauptet, daß Rofeuseld sich gerühmt
habe, auf ausdrückliches Verlange « der fraazö -
fische « Regierung regelrechte Wasseageschäste mit den
fpaaifche« Bolschewiste« geführt z« habe».

Deshalb habe man höheren Orts es für notwendig er -
achtet, „ihn aus dem Berkehr zu nehmen ". Bielleicht sei die
Angelegenheit deshalb interessant , weil die französische Mini -
sterpräsidentschaft und gewisse französische Ministerien und
das französische Außenministerium den Fall auszuschlachten
suchten, um sich zu decken und gewisse Verantwortlichkeiten
gegenseitig auf den anderen abzuschieben.

Bestätigte Waffenhilfe
Paris , 21. Dez . Das Mitglied des sozialistischen Partei -

Vorstandes , Z y r o m s k i , der von Beginn des spanischen Bür -
gerkrieges an als einer der schärfsten Anhänger der Jnter -
ventionspolitik und als Kriegshetzer bekanntgeworden ist, hat
bereits zweimal das rote Spanien besucht . Von seiner letz -
ten Reise zurückgekehrt , hat Zyromski am Samstag bei einer
Veranstaltung des übel bekannten „Weltkomitees gegen den
Krieg und Faschismus " einen Bericht über seine „Jnsorma -

tionsmission " erstattet . Nach dem Bericht des Journal des
Debats " erklärte Zyromski u . a. :

„Sowjetrußlaud hat sich sür alle Zeite « die Dankbarkeit der
spanische « Republik verdient ? den « feine Wasfe»lieseru »gcn,
Flugzeuge und Techniker habe» seit dem IS. Oktober die Sache
der „Demokratie " gerette .."

Weiter griff Zyromski die Regierung seines Parteifreundes
Blum wegen ihrer Haltung im Spanienkonflikt in äußerst
scharfer Weise an .

Diebe, Ausbeuter , Kanaillen"
nennt ein Marxist feine Waffenbrüder.

Salamanca , 21 . Dez . Ueber den kommunistischen Sender
Union Radio in Madrid sprach der Sekretär der marxistischen
Einheitspartei über die Lage der Landwirtschaft , die er als
täglich kritischer werdend bezeichnete. Der Redner brand -
markte unter Hinweis auf das „Ansehen der legalen Regie -
rnng " das schädigende Verhalten disziplinloserGrup -
ven . die den Bauern die Saat , die Ernte und nicht zuletzt
die Ersparnisse raubten . Dadurch würde unter der Agrar -
bevölkerung ein „aufständischer Geist" hervorgerufen werden .
Der Redner forderte schließlich von der „Regierung " ener¬
gische Maßnahmen , um diesem zügellosen Treiben ein Ende zu
bereiten . In der mit ziemlichem Pathos votgetragenen Rede
wurden die Plünderer „Diebe , Ausbeuter und ehrlose Ka-
naillen " genannt .

China-Konslikl unoeränderl
* Nanking , 21. Dez . Der Generaldirektor der Bank oo»

China . Sung , flog am Samstag von Loyang nach Sianf »
ab , wo er am Nachmittag eintraf . In einem am Samstag
von Loyang abgesandten Brief forderte Sung Tfchanghsueliang
auf , Tschiangkaischek freizulassen . Gleichzeitig gab er darin

der tiefen Enttäuschung des ganzen Landes über die verhin »

derte zum Wochenende erwartete Ankunft TschiangkaischekS in

Nanking Ausdruck .

Nankingtruppen besetzten nach heftigem Gefecht die Ort «
schast Huaschein an der Eisenbahnlinie Tungkwan -Sianf » .
Zwei Bataillon « der Tschanghsueliang -Truppen wurden ent »
wassnet .

Ein Telegramm der Mongolenführer , in dem nach der
Gefangennahme Tschiangkaischeks die Einstellung des Kampfe »
gegen die Provinzialregierung von Suiyuan angeordnet
wurde , wird von der chinesischen Presse als ein BernebelungS »
versuch bezeichnet , in dessen Schutz neue Angriffe auf Suiyua »
vorbereitet würden . Anscheinend werde von interessierte «
Seite versucht , das Interesse wenigstens teilweise von de»
Vorgängen in Siansu abzulenken und vyr allem den Einsatz
der i« Suiyuan stehenden starken Regierungstruppen gegen
den mit den Kommunisten verbündeten Tfchanghsueliang »»
verhindern .

Es wird wieder lebhaft um Madrid
Gutes Wetter begünstigt nationale Operationen / Zersetzung bei den Roten

Toledo . 2t Dez . sSonderbericht. ) An der Madrider Front
hat sich jetzt nach einer langen Kältezeit das Wetter über -
raschenö aufgeklärt . Von dem leutchend blauen Himmel scheint
jetzt die wärmende Sonne , die von den Soldaten nach den
kalten und regnerischen Wochen freudig bearüßt wurde . Die
zuversichtliche Stimmuna der nationalen Truppen ist durch
diesen Witterungsnmschwungl noch weiter gestärkt worden .

Die allseitig erwarteten bedeutenden Kampfhandlungen
brachten insofern eine Ueberraschuna . als diese Kämpfe sich
nicht wie letzthin stets in der Gegend von Pozuelo , also am
linken Flügel , abwickelten . Dagegen herrschte am ganzen
Stadtrand Madrids rege Feuertätigkeit . Die
nationale Artillerie beschoß unaufhörlich die Stellungen der
Roten am Nordbahnhos . der Montanakaserne und der Sego -
via -Brücke . Riesige Rauchsäulen stiegen aus dem völlig aus -
gebrannten Nordbahnhof aus . Die Artillerie der Roten muhte
sich gänzlich auf Abwehrfeuer beschränken, das aber ohne jeden
Erfolg blieb .

Für Annäherung Paris —Berlin
Das Programm der französischen Soziatpartei de la Noques

Paris , 21. Dez . Auf der Schlußsitzung des ersten großen
Kongresses der französischen Sozialpartei hielt der Gründer
der Partei , Oberst de la Roeque , eine bedeutsame Rede .
Nachdem er unterstrichen hatte , daß die Sozialpartei nunmehr
die Zahl von zwei Millionen Mitgliedern überschritten habe,
wodurch sie die größte und bestorganisierte und über ganz
Frankreich verbreitete Partei geworben sei , wandte er sich
vor allem gegen Sowjetrußland , dessen barbarisches
System er anprangerte , und forderte die Abschaffung des
französtsch-sowjetrussischen Paktes .

Dann wandte er sich gegen die „Apostel der alten poli -
tischen Gewohnheiten ", gegen die französischen Berufspolitiker
und Parlamentarier . In diesem Zusammenhang forderte er
daß der Bestand und die Herkunft ihrer Privatvermögen ge-
prüft werden müßten .

Den Bolschewisten rief de la Roeque zu : „Eure rote
Fahne wird in Frankreich nicht durchkommen !" Der anderen
Seite sagte er : „Wenn Ihr nicht Euren Eigennutz vergessen
wollt , wenn Ihr Euch nicht der brüderlichen Zusammenarbeit
mit allen Franzoken widmen wollt , werden wir Euch mit
untren eigenen Händen hinwegfegen ."

In einer Entschließung wurde dem Führer der
Partei einstimmig Vertrauen , Treue und Gefolgschaft ausge -

fprochen . In dem zur Verlesung gebrachten P a r t e i a u f -
ruf de la Rocqnes wird ebenfalls der unerbittliche Kampf
gegen zwei Gefahren , die Frankreich bedrohten , zum Aus -
druck gebracht : einmal gegen die blutige Revolution und
zum anderen gegen den Rückfall in das asiatische Barbaren -
tum . Die französische Sozialpartei fordert eine Staatsreform
dahingehend : Dem Präsidenten der Republik werden größere
Machtbefugnisse eingeräumt , die Verteidigungsmittel des
Staates werden bis zur größten Vervollkommnung ausg ^-
baut , die Wirtschaft des französischen Mutterlandes und seiner
Kolonien wird vervollkommnet . Bor allem aber müsse die
französische Diplomatie umgestellt werden auf eine realistische
Linie , die freigemacht sei von allen Verpklich -
tungen der Sowjetunion , die auf militärischem Ge -
biet außerhalb ihrer Grenzen ebenso unfähig sei wie ge-
sährlich sür den Frieden der Völker wegen ihrer Revolutions -
Propaganda im Innern der anderen Länder .

Die französische Sozialpartei fordert weiter den Aukbau
eines festen Bündnisnetzes , besonders mit England . Italien ,
Polen und den Staaten der Kleinen Entente , um dann frei -
miitig zu einer Gründung eines danerhasten europäischen
Briedens dur ^> eine ernst ^ nfte Annäherung zwischen
Paris und Berlin zu gelange «.

Die Operationen am linken Flügel scheinen vorläufig ab»
geschlossen zu sein . Die Roten sind anscheinend dort derart
aufgerieben worden , daß sie es offenbar gar nicht mehr ver »
suchen, ihre verlorenen Stellungen bei Boadilla zurückzuer »
obern . Zurückkehrende Soldaten berichteten , daß die natio¬
nalen Truppen bei ihrem Vordringen innerhalb Madrids
längs des Paseo de Rosales weitere Fortschritt «
gemacht haben . Nach Aussagen vieler roter Ueberläuser neh»
men die roten Milizen nur noch widerwillig an den Kämpfe »
teU.

Ueber die erfolgreichen Operationen der nationalen Trup »
ven an der Front vor Madrid liegen interessante Einzelheiten
vor . Dabei wird vor allem darauf hingewiesen , daß die Ein »
nähme von Villanueva de la Canada , die dank der glänzen »
den Mitarbeit einer Kavallerieschwadron ersolgte . ein wicht!»
ger Schritt im Zusammenhang mit der strategischen Umklam »
merung der Hauptstadt und der Säuberung des Sektors Es »
corial —Robledo —Madrid von roten Streitkräften fei.

Der Erfolg der nationalen Truppen wird noch durch eine»
unvorhergesehenen Zwischenfall besonders unterstrichen .
Ein aus sieben Lastwagen bestehender nationaler Munitions »
transport geriet ins feindliche Jnsanterieseuer . Dem Trans »
portführer gelang es . mit vier Waaen zurückzukehren , wäh »
rend drei im ausgeweichten Boden stecken blieben . Der Be -
sehls -haber der Fegionstruppen in Boadilla entsandte darauf
einen kleinen Trupp Legionäre , die nach sechsstündigem Kampf
nicht nur die drei Lastwagen zurückeroberten , sondern die
Volscheiwisten sogar bis nach Aravaca zurückwarfen . Durch
dieses Manöver gerieten etwa 2000 Mann der bei Pozuelo
liegenden roten Milizen in eine Falle , aus der ein Entkoin -
men* unmöglich war . Nach Beendigung der Schlacht feierte »
die nationalen Truppen gemeinsam mit den Offizieren in
Boadilla den Sieg mit unbeschreiblicher Begeisterung .

Bei Carabanchel Bajo versuchten Kommunisten in der An »
nähme , daß sie die nationalen Truxpen überraschen könnten ,
unter Einsatz mehrerer Tanks einen Angriff . Das Vorhaben
mißglückte jedoch. Die Angreifer mußten sich mit schweren
Verlusten zurückziehen .

Nach Mitteilung des Nationalsenders haben mehrere Flug -
zeuge den Hasen von Alicante sowie zwei sowietrussischs
Munitionsschiffe erfolgreich bombardiert . An Bord der
fo-wjetrmsiscken Dampfer befand sich Kriegsmaterial , das im
Hafen von Alicante gelöscht wurde , um *>e« roten Mil zen
in Madrid zur Verfügung gestellt zu werden . Die Hafen -
anlagen von Alicante und die beiden Sowjetdampfer
wurden durch die Bomben der nationalen Flugzeuge schwer
beschädigt .

Salamanca . 21. Dez . Dem Heeresbericht deS obersten Be .
feHlshalers in ? glamanca .lusolce . nakwen die natirnalen
Truppe » an der Madrider Front den Ort Villanueva
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be la Canada . Ohne groben Widerstand zu leistin . ließen 5ti<
Roten bier ibre Stellungen im Stich .

An der Front von Somosierra brachen bi« nationalen
Truppen unerwartet in die feindlichen Linien ein und brach-
ten den Bolschewisten große Verluste bei.

Auf ihrem Vormarsch eroberte die Südarmee die Ortschaft
Valenzuela in der Provinz Cordoba . Tie roten Mili »
»en wichen hier nach kurzem Widerstand unter schweren Ber »
lusten an Menschen und Kriegsmaterial in wilder Flucht zu-
rück . Sechs rote Flugzeuge wurden von den nationalen Bat -
terien zur Rückkehr gezwungen . Zwei Maschinen stürzten da-
bei ab.

< 26 rote Flieger abgeschossen
Salamauca , 21. Dez . General Millan A st ray , der Presse-

und Propagandachef ber spanischen Nationalregierung , feierte
am Samstag abend in einer Rundfunkansprache das Helden -
tum der nationalen Flieger . Die nationale Luftwaffe , so er -
klärte er darin , stehe seit Beginn des Freiheitskampfes einer
roten Uebermacht gegenüber , der es aber trotz des fortgesetzten
Menschen - und Materialnachschubs aus Sowjetrußland und
Frankreich bis heute noch nicht gelungen sei . einen Lustsieg
davonzutragen oder bei den Angriffen auf die nationalen
Stellungen eine nennenswerte Rolle zu spielen . Bis jetzt
seien 126 rote Flieger von den Nationalisten abgeschossen wor¬
den , während die nationale Fliegertruppe bisher nur neun
Apparate verloren habe .

Azana Gill ausreißen
Der nationale Rundfunksender teilt mit . daß der Ober -

Häuptling der sogen, spanischen Sowjetrepublik , Azana , in
einer Unterredung mit dem katalanischen „Regierungschef "
den Wunsch geäußert habe , sich wegen seines „zunehmend
schlechten Gesundheitszustandes " für „einige Monate " von
allen politischen Geschäften zurückzuziehen .

Nach Berichten ans Malaga und Jaen sind dort sämtliche
Lebensmittelvorräte erschöpft,' Fisch bildet die einzige Nah -
rung der Bevölkerung . Tie verzweifelte Lage , in der sich die
kommunistisch -anarchistischen Steigbügelhalter befinden , geht
u . a. aus der Weigerung der roten Milizen hervor , an die
Front zu gehen , wenn nicht vorher Lebensmitteltransporte
zusammengestellt sein würden , die sie begleiteten . Da das
Sowjetkomitee diesen Forderungen nicht zu entsprechen ver -
mag , besteht die Möglichkeit blutiger Auseinandersetzungen
im Bolschewistenlager .

Kleinere Lebensmittelrattonen in Barcelona
Die Lebensmittelversorgungsstelle in Barcelona ist von

der „katalanischen Regierung " angewiesen worden , in An -
betracht der zunehmenden Ernährungsschwierigkeiten die auf
den Lebensmittelkarten festgesetzten Rationen zu kürzen .

Die anarchistischen Machthaber haben ferner beschlossen ,
die Konzentrationslager in Katalonien auszu -
bauen und neue anzulegen , da die bisher zur Verfügung
stehenden Gefängnisse nicht mehr ausreichen , um die vielen
täglich von den Volksgerichten Verurteilten aufzunehmen .

Panamerika -Staatenbund
Ein Dorschlag aus öer Friedenskonferenz — Der Genfer Völkerbund hal oersagt

* Buenos Aires , 21. Dez . Die Interamerikanisch « Frie -
dentsicherungskonferenz hielt am Samstag eine weitere Boll -
sitzung ab , in der insgesamt 23 Ausschußvorschläge angenom -
men wurden . Der bedeutsamste Entschluß ist eine Empseh -
lung zum Zusammenschluß in Form eines amerikanischen
Staatenverbandes . Die Gründung eines solchen Verbandes soll
aus die Tagesordnung der achten Konferenz in Lima gesetzt
werden .

Der Vertreter Costaricas . Dr . Manuel G i m e n e z , er -
klärte u a. zu dem Vorschlag , ber Völkerbund fei nicht
das erwartete Ideal geworden und habe die an ihn gestellten
Anforderungen nicht so erfüllt , wie die Menschheit erhoffte .
Krieg habe Völker gegeißelt , ohne daß der große Organismus

Das Leistungsabzeichen der DAF.
Für besondere Verdienste auf dem Gebiet der Be¬

rufsausbildung verleiht die DAF . dieses Leistungs¬
abzeichen , das bereits einigen Betrieben verheben
wurde . Lehrlinge tragen die Plakette , auf der das Ab¬
zeichen der Deutschen Arbeitsfront mit Eichenlaub
und der Unterschrift „Anerkannte Berufserziehungs-
slätle " zu sehen ist, aus dem Fabrikraum.

(Scherl Bilderdienst, « .)

„Anarchie, Mord und Gewalt"
Der Kommunismus im Urleil eines schwedischen Politikers

Stockholm , 21 . Dez . Einer der führenden Vertreter der
schwebischen Rechtsparteien , Reichstagsabgeordneter Nilffen
äußert sich in dem konservativen Abendblatt „Nya Dagligt
Allehanöa " über die Gefahren des Kommunismus wie folgt :

„Zu den Erscheinungen , die unserer Zeit geeignet sind.
Unruhe und Furcht vor der Zukunft zu erwecken, gehören
der Kommunismus und die mit ihm verwandten Strö¬
mungen , die in der Welt und auch in unserem eigenen Lande
unverhüllt und unaufhaltsam wachsen. Es ist seltsam , daß
erwachsene Menschen diese Gefahr nicht sehen.

Alles , was der Kommunismus getan hat , und alles , was
er anstrebt , ist , unsere Gesellschaftsordnung nieder zu reißen
und zu zerstören , die Grundlagen unseres wirtschaftliche ^
und sozialen Lebens zu unterhöhlen , die rsligiösen Werte ,
Sie das höchste Gut des Lebens für viele Generationen dar -
stellen, zu verspotten und zu verhöhnen .

SS sollte, so scheint eS, für jede» denkeWden Menschen
osseubar sei» , daß der Kommunismus «och niemals etwas
aufgebaut und »och « ie irgendwelche Werte geschaffen hat,
ändern überall , wo er z» Macht und Einfluß gelaugte , die
Werte» die die bisherige » Generativ » «» »» t«r Arbeit , Mühe
«»d Entfaguug geschaffen habe» , niederriß und vernichtete.

Es ist zu beklagen , ja unfaßbar , daß wir uns hier im
Lande zur Schaffung eines wirksamen Gesetzes gegen eine
Bewegung , die derartige Ziele hat . bisher nicht einigen
konnten . Alle Versuche in dieser Richtung sind gescheitert.

Nicht nur die Sozialdemokraten schätzen die Wühlarbeiten
d,r Kommunisten gering ein , sondern auch « in Zeil der bijr ,
gerlichen Parteien ist gegen das Gesetz gewesen da» geeignet
gewesen wäre , im wesentlichen Umfang die volksvergiftende
Propaganda der radikalen Parteien zu unterbinden . Man
krqgt sich , soll daS schwedische yolk solange schlummern , bis
die Agenten Moskaus ihre Ziele auch bei unS erreicht haßen ?
Kommunismus ist Anarchie . Auflösung der bestehenden
sicheren Verhältnisse . Mangel und Rot . innexe Unruhe , Ge -
setzlosigkeit, Mord und Gewalt ".

Frankreichs Kredite für Polen
HZ Warschau , ZI. Dez . Als Ergebnis der polnisch-franzS -

fische» Anleiheoerhanölungen wurde dem Sejm ein Gesetz¬
entwurf der Regierung zugeleitet , der den Finanzminister
bevollmächtigt , ausländische Anleihen zu Rüstungszwecken in
französischen Franken aufzunehmen . Das Gesetz wird im Sejm
noch vor den Feiertagen in erster Lesung erledigt werden .
SS bevollmächtigt den Finanzminister zur Aufnahm « lang -
sristiger Anleihen in Frankreich bis zur Höhe von 1,350 Mil¬
liarden Franken (also etwa 840 Millionen Zloty ». Alle Ein -
gänge aus den Anleihen sind für die BerteiHigungSzweck « deS
Staates bestimmt .

In der Begründung dieses Gesetzes wird daran erinnert ,
baß das Parlament wiederholt die Notwendigkeit erhöhter
Mittel zur Stärkung der Verteidigungskraft des Staates ge-

fordert hahe . Einer besonderen Begründung bedürfe daß
jetzige Gesetz angesichts der gegenwärtigen Lage « icht.

Kommunisten gegen Anhänger de la Roeqnes
Nach Abschluß einer Versammlung der französisches So ,

zialpartei de ? Obersten be la RocqueS in Lomme bei Lille
kam es zu Zusammenstößen mit einer Kommunistenbanbs ,
die den Versammlungsbesuchern auflauerte und mehrere
Teilnehmer überfiel und verletzte . Ein Anhänger
de la Rocques wurde weitab yom Versammlungslokal vfin
kommunistischen Wegelagerern überfallen und durch Wurf¬
geschosse am Kppf und im Gesicht schwer perletzt . Die rote »
Banditen wurden von einer Abteilung der Mobilen Garde
zerstreut . Hervorzuheben ist. daß keine Verhaftung vorg «.
nßmme « wurde .

Streikgesahr in Lancashire beigelegt . Der in Sancashire
drihende große Streik ist in letzter Minute vermieden morde« .
In den Baumwollspinnereien und -Webereien wurde eine
Verständigung erzielt , die « ine Lohnerhöhung von »' /> bezw.
i« Sonderfälle « bis zu &X v. H . vorsieht .

Mittel gehabt hätte , dies zu verhindern . Der Redner fragte ,
welchen Glauben die kleinen Nationen noch zu einer Einrich .
tung haben könnten , die nicht imstande sei , sie zu schützen ?
Wenn man auch anerkenne « könne , daß der Völkerbund ei«
großzügiger Versuch gewesen sei , so müsse man doch sage« ,
daß die amerikanischen Völker unmöglich an feine Bestim -
mnng als Mittelpunkt des Friednes und der Gerechtigkeit
glauben können .

Die Konferenz nahm ferner den Vorschlag auf Abschluß
eines Abkommens zur Erfüllung und Erweiterung der zwt .
schen amerikanischen Staaten bestehenden Verträge und z«
ihrer Ungleichung an . Weitere Beschlüsse betreffen den Ab»
schiuß eines Abkommens für Orientierung des Unter »
richts im Sinne des Friedensgedankens , die Förderung der
kulturellen Beziehungen , den Austausch von Publikationen
und Lehrplänen , ein Abkommen über panamerikanische Kon»
ferenz und moralische Abrüstung sowie ein Abkommen über
die Recht« und Pflichten der Frauen in Friedensfragen .

Wieder gespannte Lage in Palästina
□ Jerusalem , 21. Dez . Eine Abordnung führender Araber ,

darunter Mitglieder des arabischen Ausschusses, sind nach
Bagdad gereist , um mit König Ghazi und der Jrakregierung
die Forderungen und Wünsche der Araber in Palästina zu
besprechen. Anschließend ist die Weiterreise nach Riad geplant ,
wo Besprechungen mit König Jbn Saud stattfinden sollen.

Zurzeit ist die gesamte arabische Press« in Palästina teils
für Tage teils für Wochen verboten .

Auf der Straße Jericho - Jerusalem wurden am Samstag
fünf Kraftwagen durch eine Steinbarrikade zum Halten ge»
zwungen und ausgeraubt .

I DER KURZBERICHT i
Geheimrat Theodor Wiegand gestorben. Am SamStag

nachmittag verschied in Dahlem Geheimer RegierungSrat
Dr . Theodor Wiegand , preußischer Staatsrat . Mitglied der
Preußischen Akademie der Wissenschaften und Präsident d-S
Archäologischen Instituts deS Deutschen Reiches , im 72. Le.
benstahr . _

Ha«delssch « lschiss . Deutschland" i» Montevideo . DaS
Handelsschulschiff „Deutschland " lief am Sonntag vormittag zu
einem 14tägig «n Besuch im Hafen von Montevideo ein . Die
deutsche Kolonie mit dem Gesandten an der Spttze hieß das
Schiff im Hafen herzlich willkommen .

Außenpolitische Rede D -lbos am »1. Dezember . Außen ,
minister Deldos wird am 31 . D -zember anläßlich der Ein »

weihung eines Gefallenendenkmals in ChS -teauroux ein «
außenpolitische Ansprache halten , die von allen Rund,unr .

sendern verbreitet werden wird .
Schatzkanzler Neville Chamberlai » mußte sich am Freitag

einer Zahnoperation unterziehen , die ihn voraussichtlich
mehrere Tage ans Bett fesseln wird . Neville Chamberlai «
wollte vor Weihnachten auf die Dauer von etwa zwei Wsche«
nach Frankreich gehen , um Besuche französischer Polit ' ker in
England zu erwidern . Infolge der Erkrankung ist Neville
Chamberlai « gezwungen , die Reise um einige Tage zu ver »

schieben. . . _ ,
D «r Weih»ach 'S«rla »b Ed«nS. Der englische Außenmini ,

ster Eden wird seinen Weihnachtsurlaub in Yorkshire ver .

bringen Ex ist jedoch jederzeit erreichbar und steht, sollt« sich
die Notwendigkeit dazu ergeben , immer zur Verfügung .

Vor Abschluß des englisch- italienischen Mittelmeerabkom ,
mens . Nach Reuter erwartet man diesen Abschluß noch vor
Ablauf dieses JahreS . Wie eS heißt , werde das Ahkomm ««
weder einen direkten Hinweis auf Spanien enthalten noch
werde die Frage der Anerkennung des Imperiums durch
England erwähnt werden . Wahrscheinlich werde daS Abkom-
men in der Form des Austausches von Noten vor sich gehe«,
in denen beide Regierungen die Zusicherung geben , daß de«
flatus quo im Mittelmeex erhalten bleibe .

NLfchtä AraS »ei Tlt - leSe» . Der türkische Außenministe «
Riischtü AraS ist. auS Genf kommend , in Monte Carlo einge »
troffen , wo er eine Unterredung mit TituleScu hatte . Er
begibt sich von dort nach Parts und wird hier von Montag
ab einen Meinungsaustausch mit der französischen Regie »
rung wegen des Sandschaks vpn Alexandrette pflegen . ^

Vierfacher Mord und Selbstmord
Seinen Milarbeiler und seine drei Kinder gelölet — Woltv noch ungeklört

* Siege » , 21. Dez . Am Sonntag abend ward« t» he«
i« Kreise Siege » gelegene» Ort Wilnsdorf eine entsetzliche
Bluttat verübt . Der hier praktizierend« Arzt Dr . Graes
hat durch RevolverschLss « feinen Mitarbeiter , de» Sljiihrigen
Arzt Dr . Schneider , seine elfjährige Tochter Inge und
seine im Alter von süns und acht Jahre » stehende» Söhne
Joachim und Jürgen ge.ütet und dann sich selbst dnrch
einen Schuß i» de» Kops nmS Lehe » gebracht.

Dr Graes war um 21 Uhr von einem Krankenbesuch zu-
rückpekehrt und bat kurz darauf feinen Mitarbeiter Dr .
Schneider , der sich mit mehreren Bekannten und der Frau
Graes in dem benachbarten Ort Rüdersdorf befand , zu sich.
Beide hatten eine längere Unterredung . Als nach SS Uhr Dr .
Schneider heimkehren und gerade feinen Wagen besteigen
wollte , gab Dr . Graes plötzlich zwei Revolperschüsse auf ihn
ad . Schwerverletzt brach Dr . Schneider zusammen . Dr . Graes
begab sich dann ins Haus zurück und gab hier auf seine bereits
schlafenden drei Kinder mehrere Schüsse ab . um darauf die
Waffe » ' gen sich selbst zu richten . Die Hausangestellte alar -
micrte die Nachbar « und die Gendarmerie . Beim Eintreffen
der Beamten gaben Dr . Schneider , das Mädchen und der Sohn
Joachim noch Lebenszeichen . DaS Mädchen starb aber kurz
doreu »

'
. Die beiden Schwerverletzten wurden sofort dem

Krankenhaus in Siegen zugeführt , wo st« «och im Laufe der

Nacht starben . Bald « ach Bekanntwerden der Tat war auch
der Oberstaatsanwalt von Siegen nach Wilnsdorf gekommen ,
um hier mit dem AmtKbürgermeister und der Gendarmerie
die erste« Erhebung «« anzustelle « . Da » Motiv der Bluttat
konnte noch nicht einwandfrei geklärt werde «.

Wiederaufnahme der G«mSleb«lieferu »g von Pari ». Der
Spitzenverband der französischen Frucht - und Gemüs «bauer «
forderte alle ihm angeschlossenen Hrganisatipnsn auf . die in
den letzte« Tage « eingestellte Belieferung der Pariser Markt ,
hallen wieder aufzunehmen . Der Hauptzweck der Sie«
ferungSsperre sei erreicht , nämlich die Aufmerksamkeit der
öffentlichen Gewalt auf die außerordentliche Notlage ber Ge-
müfedauern zu lenke«.

Vretz»k!«» lich »erantw- rtkich : ftür Politik UN» Ichlukdienst: Zk S. Siel« ;
für 3Splltn>irt1<teft : T>. ®. Mit» : für Kultur . Unterhaliun«. {Jilm , Fun ! :
©nSen Totrrfttutl; für den Stadtteil : AI»»« Richarde für Kommunale«,
Briefkasten , Gericht «, und Vercin «nachrlchten : Marl Binder : für Badisch«
Chronik mit Unter»u« aaben und Tport : Edmund Bischofs: sijr Theater, «unst.
Rusik : Dr . «arl Hcslemer : sijr Bild und Umdruch : die Adteilun ««leiter;
kür den An, ««„enteil : Srnft « »kl : all? in fl # rI»ruV. Berliner «chrlstleitnns:Zt. Hu « Mriser . Pruck und «erlag : BahisSe Presse . Grensmark-Druckeret
und A- rl - i G .m .b .H . . Jtarltiuie am »»ein . 9«r!«gMtitung: VrtDar Pciich.
D .-S . ZI. J»38 : Uder SO*00 : d«» on BizIrkZ,Su«gade Styer Rhtin - unk

ftinjtsSBt« SSTS, Be,irkt >« u«»»b» »ardt.ilnzeige, NA>.
Die vorliegende AnSgabe der Badische» Presse

» mfaßt 10 Seite »



Montag , den 21 . Dezember 1936. Badische Presse
" Nr. US. Seit« ».

I^uktkampk über Lpanien
Meine Erlebnisse als Kampfflieger bei der nationalen Armee

Originalberichte von C. Everard

Durch den eisernen Vorhang nach Carkaqena
Der Capitan unserer Escuadrilla versammelt die Flieger

der beiden Bomber -Stasfeln und unserer Jasta in einem wei -

ten Halbkreis um den Kartentisch .
„Di » hiermit befohlenen Anflugrichtungen dürfen auf

keinen Fall ohne zwingende Notwendigkeit geändert werden .
Wenn Sie gegen die Sonne fliegen , machen Sie alle drei Mi -

nuten eine scharfe Wendung , besonders , wenn Sie gegen
das Licht keine Sicht haben und geblendet sind. Wenn neue
russische Maschinen versuchen , sich rückwärts anzuhängen :

sofort herumreißen und sie direkt von vorne angehen . Aus -

weichen gibt es nicht. Nicht weiter als auf 80 Meter schie-

tzen. Auf keinen Fall uniere Bomber verlassen . Wer seine
Staffel verliert , ist so gut wie verloren . Cartagena ist der
am besten verteidigte Hafen des Feindes . Morgen früh um

fünf Uhr Oficio divino lGottesdienst ) für alle Herren , Par -

tida um sechs Uhr . . ."
Bei Belez Rubia hatten wir das Gebirge überflogen .

Fetzt fliegen wir schon eine halbe Stunde in der Richtung
auf die Küste . Ich drotzle immer wieder das Gas . Die bes-

seren Maschinen müssen Rücksicht auf die älteren Typen neh¬
men . Feiner Nebel fegt heran . Er bringt wie immer leichte
Böen . Wir sind 16 Bomber und zwei Staffeln Jagdmaschi -

nen zur Bedeckung . Das Geschwader zieht langsam über dem
Nebelmeer nach Osten .

Die Bucht , an der Cap de Gata liegt , ist erreicht . Hier
trennen sich einige Bomber mit einer Staffel , um A l m e r i a
anzufliegen . Die Oeltanks dieses Hafens sind ihr Ziel .

Hinter Cap de Gata beginnt schon jener Golf , an dessen
Ende der spanische Hauptkriegshafen Cartagena liegt .

Ein Russe abgeschossen
Vor Bera springen die ersten Wölkchen auf . Flaks ?

Nein , einige Flieger , die mit Explosivgeschossen schießen. Der
Staffelführer hebt die Hand . Das Signal gilt uns . Wir
teilen uns , ich nehme den letzten der roten Flieger auf mich .
Angreifen , ohne uns in eine Verfolgung einzulassen , ist
befohlen . Die Maschine wird von einem russischen Flieger
geführt . Ich erkenne es an der Art seines Turns . Er führt
die Maschine mit geschickten , flinken Steuerausschlägen im

Zickzack vor mir her . Ich mutz seinen Kurven und Kehren
genau nachfliegen , um ihn mit meinem fest eingebauten
Maschinengewehr anzuzielen .

Auf einmal sehe ich seinen Propeller . Er hat Gas weg-

genommen , sackt senkrecht nach unten . Zweihundert Meter
tiefer fängt er ab und folgt neugierig von weitem .

Ich fliege nach vorne zur Staffel . Zeige nach unten .
Darf ich ?
Der Führer winkt . Ich schieße hinab .
Einer der Kameraden ist schon zuvorgekommen . Der Russe

ist schon angeschossen. .Der Motor läuft noch weiter , obwohl
die Maschine im Stürzen ist , qualmend erreicht det Pilot die
Nähe öes Bodens . Aber schon spritzt das Feuer aus der

Maschine , frißt sich durch den qualmenden Rauch , zischt als

Stichflamme gegen den Himmel , Stahlrohr biegt sich wie
Blumendraht , die Glut zerfrißt die Benzintanks , das Metall

glüht , dazu knattert Maschinengewehrmunition , die hoch geht .
Aus . Einer weniger . Kommen täglich Neue . Wir sind seit

drei Wochen täglich im Kainps gewesen. Manchmal dreimal
im Tag aufgestiegen . Drüben können sie stasselweise ablösen .

Hinter Aguilas verlassen wir die Küste. Haben strikten
Befehl . Cartagena nicht von der Seeseite , sondern von M a -

zaron her anzufliegen .

ZNodornste Flaks gegen uns
Der Versuch , unbemerkt heranzukommen , ist gescheitert .

Die Lagen der roten Batterien sitzen nicht schlecht. Es sind

keine schlechten Flaks . Die Schrapnellwolken liegen in einem

schön gezirkelten Kreis . Moderne russische Abwehrgeschütze,
immer sechs oder acht Rohre an « ine Einstellachse gekoppelt .

Das Neueste vom Neuen .
Jetzt rasen feindliche Kampfflieger heran . Jeder sucht sich

seinen Gegner . Mit gedrosseltem Gas stoße ich auf ein -

Maschine , die am südlichen Flügel kämpft . Sie hat im Rumpf
einen Maschinengewehrstand . Der Führer sitzt vorne , der

Schütze steht in seinem Schwalbennest . Ich kann deutlich be-

obachten , wie er eine neue Trommel mit Munition nimmt
und einsetzt.

Ich warte , bis ich auf fünfzig Meter heran bin . Dann
drücke ich auf den Abzugsknopf .

Der Schütze in seinem Stand ist verschwunden . Der Füh -

rer des roten Kampfflugzeuges geht in eine steile Kurve .

Ich halte etwas vor und jage ihm die erste Reihe hinein .
Er kippt um , geht in die Tiefe . Fängt wieder ab . trudelt ,
fängt nochmals . Endgültig . Ich mutz ihn laufen lassen. Sehe
genau nach oben und rückwärts . Ein unvermuteter Angriff
bedeutet den sicheren Tod . Ein Potez schietzt aus 100 Meter
auf mich .

Dann schieben sich die Bomber dazwischen.
Weiter , weiter , keine Verfolgung ! So heitzt der Befehl .

Russen schießen auf Fallschirme
Je näher wir Cartagena kommen , desto mehr Gegner vev»

suchen uns abzudrängen . Eine rote Maschine rast mir ent -

gegen . Schietzt, ich bin ruhig und halte mich zurück. Solange
wir in dieser Geschwindigkeit auf Gegenkurs fliegen , ist die

Gefahr sehr gering . Die Maschine hat am Rumpf drei rote

Streifen ! Ich beitze die Zähne zusammen . Das ist der Russe,
der gestern eine unserer Maschinen abgeschossen hat . Als Flie ->

ger und Schütze mit dem Fallschirm aus der brennend zur
Erde stürzenden Maschine sprangen , umkreiste der Russe die
beiden langsam schwebenden Fallschirme und beschoß sie so-

lange , bis die beiden Schirme in Fetzen zerrissen wurden und

die Männer wie Steine zur Erde stürzten . Dabei hatten
wir im Anfang noch Flieger verschont , die Ladehemmung
hatten !

Gas weg , Sturzflug . Kurve . Er ist unter mir . Nochmals
steil in die Kurve . Ich handle gegen Befehl , aber diesen
Lumpen mutz ich mir kaufen . Jetzt habe ich ihn im Faden -

kreuz . Los auf ihn . Sein Rumpf ist gut zu sehen, ich sehe
sogar seine Hand am Abzug .

Meine Salve sritzt sich in das feindliche Flugzeug . Dann

reißt er herum . Wie zwei Adler überkurven wir uns .
Noch eine Salve aus ihn . Mitten in Tragflächen , Rumpf

und Motorhaube .
Stürzt er ? Naucht er ? New , er dreht sich fast auf der

Stelle , sein linker Flügel steht senkrecht nach unten . Dabei

hämmert der Schütze im drehbaren Schwalbennest wieder auf
mich los . In derselben Kehre ihm nach .

Mein Motor setzt aus . Die Brillen werden naß , scharfer
beißender Geruch dringt in meine Nase. Mein Tank ist ge-

troffen .

Doppelmord aus verschmähter Liebe
Karlsruher ersticht zwei Fraueu in Sbhausen - Täter in Karlsruhe verhastet

Nagold , 21. Dez . I « der Nacht zum Sonntag find m

Ebhansen sKreis Nagold ) in ihrem Wohnhaus die 78 Jahre
alte Witwe Katharina Guhl «nd ihre Enkelin , die 20 Jahre
alte ledige Wilma Gnhl . dnrch Erstechen ermordet worden .
Der Verdacht richtete sich von Ansang au aus de« bisherigen
Geliebten der ermordeten Wilma Guhl , de» ledige « 24 Jahre
alten Helmnth Kuch aus Karlsruhe , der dau « auch am
Sonntag nachmittag i« Karlsruhe festgenommen werde «
konnte .

Zn der entsetzliche« Blattat erfahre « wir folgende
Einzelheiten :

Die ermordete Wilma Gnhl , die ei« zwei Monate altes
Kind von Kuch besitzt, hatte sich in letzter Zeit von dem Mau »

zurückgezogen . Daraufhi » hatte Kuch sie wiederholt bedroht
und ihr auch angekündigt , er werde sich das Lebe» nehmen .
Um eine Aussprache herbeizuführen , begab sich Kuch am
Samstag nach Ebhansen . Da er seine frühere Brant nicht
antraf , verschaffte er sich Eingang i« die Wohnung u»d ver -
steckte sich . Ex verließ sei« Versteck solange nicht, bis die
beide« Frauen zurückkehrte » und sich schlafen legte ».

Er begab sich na « in das Schlafzimmer der Braut und

brachte ihr «ach einem Wortwechsel die tödliche« Stiche
bei . Auf die Hilferufe der Ueberfalleue « eilte die Groß -

mutter hinzu , die der Rasende ebenfalls niederstach.

Nach einem mißglückte » Versuch , sich die Pulsadern und die
Kehle zu durchschneide» , begab er sich nach Nagold und fnhr
mit dem Zuge »ach Karlsruhe . Hier hatte er zuerst die Ab-

ficht, sich im Rheinhasen zu ertränken . Der Mörder legte
sich dau « aber aus die Schienen der Eisenbahnstrecke Karls¬
ruhe —Graben in der Nähe der Station Mühlbnrg . Der
Lokomotivführer des gegen 14.30 Uhr herankommenden Znges
bemerkte ihn jedoch rechtzeitig , brachte de» Z »g zum Stehen
nnd transportierte de» Mörder im Packwagen nach Karls¬

ruhe . Vom Bahnhof wurde der zweifache Mörder vo« der

Polizei abgeholt «wd i«s Gefängnis eingeliefert . Er hat
die entsetzliche Bluttat eiugestauden . Auch aus Briefe « geht
hervor , daß er a«s verschmähter Liebe gehandelt hat .

Die Schande der Tochter geräch!
Als der in Paris wohnende Armene S a s so u n i kurz

nach Mitternacht die Wohnnng betrat , die er mit seinem
Sohne , einem 41jährigen armenischen Zahnarzt gemeinsam
bewohnte , stellte er fest , daß im Arbeitszimmer seines Soh -
nes Licht brannte und die Tür offenstand . Als er das Zim «
mer betrat , sah er seinen Sohn , durch zwei Kopfschüsse getö -
tet , am Boden liegen .

Der Mord war nur kurze Zeit unaufgeklärt . Andern -

tags bereits meldete sich bei der Behörde eine Frau Prapion -
Sarafian , die angab , den Arzt erschossen zu haben . Sie er -
zählte der Polizei , daß sie eine 19jährige Tochter , eine
Schneiderin , hätte . Diese sei bei dem Arzte in Behandlung
gewesen . Als sie eines Tages wieder zn diesem Zwecke
bei ihm war , habe sie der Arzt mit einer narkotischen Flüssig -
keit betäubt und vergewaltigt . Und das Mädchen fühle sich
nun Mutter und habe beschlossen , den Arzt zu töten und sich
selbst ein Leid anzutuu .

Als die Mutter dies erfuhr , habe sie dem Vorsatz ihrer
Tochter zuvorkommen wollen und habe sich einen Revolver
angeeignet , den ein Freund der Familie vor Jahren bei
ihnen liegengelassen habe . Dann habe sie sich unter dem Vor -
wand , Zigaretten kaufen zu wollen , von zu Hause entfernt
nnd sei zu dem Arzt gegangen . Dort habe sie vier Sinn -
den im Wartezimmer auf ihn warten müssen, bis sie ihn
sprechen konnte . Als sie abends um g Uhr dann zu ihm ge-
langte , habe sie ihm erzählt , er müsse noch zu einem Patien -
ten gehen , und gab ihm die Telephonnummer . Als der Arzt
sich mit dem angeblichen Patienten telephonisch in Verbin -
dunig setzen wollte , trat die verzweifelte Mutter von hinten
an den Arzt heran und tötete ihn durch mehrere Schüsse .

16. Fortsetzung
„Sehen Sie einmal ! Ist das nicht ein wundervoller An -

blick ?"
Die englische Küste lag unter ihnen im Sonnenschein . Kurz

darauf schwebte das Flugzeug über englischem Boden und
landete auf einem einsamen Platz . Sie stiegen aus , der Appa -
rat startete sofort wieder . In der Nähe befand sich , zwischen
Bäumen versteckt, ein Holzhaus . Der „Rächer " eilte darauf
zu . „Hier trennen sich unsere Wege , Anni . Sie gehen diesen
Weg entlang und kommen nach zwanzig Minuten an eine
Bahnstation . Sie können nicht fehlgehen . Und hier — er
drückte ihr ein Stück Papier in die Hand , auf das eine Adresse
geschrieben war ^

— werden Sie Ihren Vater finden , voraus -

gesetzt, daß er meinen Rat befolgt hat . Haben Sie Geld bei

sich ?"

»Ja ."
„Gut . Sagen Sie bitte Ihrem Vater , daß ich ihn in zwei

Tagen aufsuchen werde , und Mr . Kettering , Sie wären krank
gewesen . Er wird Sie nicht ausfragen . Auf Wiedersehen !"

Er gab ihr die Hand und verschwand in dem Blockhaus .
Anni machte sich auf den Weg . Nach zwei Stunden befand
sie sich in London und zwanzig Minuten später dort , wo der

„Rächer " sie hingewiesen hatte . Es war ein kleines Haus
in Maida Vale . Tim Bright öffnete ihr .

„Fräulein Anni !" rief er bestürzt . „Wo waren Sie so
lange ?"

Sie eilte hinein und fand ihren Vater im Bett liegend .
Er sah sehr schwermütig aus . Seine Blicke erhellten sich so-

fort , als sie kam.
„Vater !"

„Anni ! Was ist geschehen? Erzähle mir alles genau !"

Sie berichtete ihm kurz , was sich ereignet hatte , und sein
Blick sprühte Haß , so oft der Name des »Tigers " fiel.

Kriminal - Roman

aus dem Englischen
von Franz Weber

„Diese Bestie !" schimpfte er . „Er will mich damit fangen ,
Anni . Ich bin aber an der Sache unbeteiligt , wenigstens was
den Mord anbelangt . Aber der .Tiger ' ist ja so schlau und
stellt mich als den Schuldigen hin . Der .Rächer ' hat dich also
gefunden ?"

„Ja . Gerade , als alles ganz hoffnungslos aussah . Wem
gehört dieses Haus hier und wie bist du hierher gekommen ?"

„Der .Rächer ' hat alles eingerichtet . Er veranlatzte mich
herzuziehen und teilte mir mit , wo ich den Schlüssel finden
würde . In die alte Wohnung können wir nicht gehen , bis
wir nicht wissen , daß der ,Tiger ' nichts ausgeplaudert hat ."

„Aber meine ganzen Sachen sind doch dort und unsere
Möbel !"

„Ja . ich weiß . Der „Rächer " will herkommen ? ?"

„Uebermorgen ."

„Wo liegt denn sein Haus ?"

„Ich weiß nicht, wie der Ort heißt ."

„Nun , und —"

„Ich — Vater , ich darf darüber nicht sprechen. Er ver -
traut mir und verläßt sich auf meine Verschwiegenheit ."

„Deinem eigenen Vater kannst du es aber doch sagen . Ich
arbeite doch mit ihm ."

„Das schon . Deshalb darf ich doch keinen Vertrauens -
bruch begehen . Bitte , dringe nicht weiter in mich !"

Blackham brummte . Er wußte , daß er gegen Annis Wil -
len nichts ausrichten konnte .

„Ich gehe wieder zu Kettering ."

„Wenn der „Tiger " das erfährt und dich verfolgt , ist mein
Versteck hier wertlos . Ich verstehe nicht, daß der „Rächer "

dir dies raten konnte ."

„Ich mutz aber meine Stellung halten ."

Blackham wollte daS nicht einsehen . Sein Stolz war noch
verletzt . Aber Anni dachte nicht daran , ihre Stellung auf¬

zugeben . Sie beschloh. während der nächsten zwei bis drei
Tage in einem kleinen Hotel in der Stadt zu bleiben , bis der
„Rächer " Rat geschafft haben würde .

13.
Auf die Drohung gegen Harry Reynolds war inzwischen

nichts weiter erfolgt . Inspektor Brent erwartete zwar noch
immer einen Anschlag , Reynolds selbst aber ließ sich durch
die Sache überhaupt nicht stören . Er hielt sich säst ständig
in seinem Atelier auf und arbeitete .

Rosa Harmer lebte wie auf dem Krater eines Vulkans .
Jeden Augenblick erwartete sie , daß Reynolds ermordet oder
entführt werden würde . Eines Abends traf sie Brent auf
der Straße , er schien sehr aufgeregt zu sein.

„Sie verheimlichen mir etwas Interessantes "
, warf sie

ihm vor . „Bin ich Ihres Vertrauens nicht wert ?"

„Es ist tatsächlich eine sehr interessante Entdeckung ge-
macht worden . Die französische Polizei sucht schon seit langer
Zeit einen gewissen Thomas . Nun erhielt die Süree eine
anonyme Mitteilung , wonach dieser Thomas vor einigen Iah »
ren aus Frankreich geflohen ist und jetzt hier in der Nähe
von Wapping wohnt . Er soll sich augenblicklich Blackham
nennen und mit dem „Rächer " verbündet sein."

„Haben Sie schon Nachforschungen angestellt ?"

„Ja . Die Angaben sind anscheinend auch wahr . Black-
ham mutz indessen gewarnt worden sein, denn das Haus ist
verlassen ."

„Sie kommen also nicht weiter ?"

«Doch. Wir haben in Erfahrung gebracht, datz Blackham
eine Tochter hat , die in Ketterings Restaurant als Kell -
nerin angestellt ist. Sie wird beobachtet, da wir hoffen , daß
sie uns den Weg zu ihrem Vater zeigen wird . Aber sie ist
schlau ? sie wohnt im Hotel ."

sFortsetzung folgt .)
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Die Wiege des deutschen Skisports
Zum grobzügigen Umbau des Feldbergerhofes

( Eigener Bericht der „Baöischen Presse .)

Freiburg , 21. Dezember.
Die Wiege SeS deutschen Skisports , der Feldberg im

Schwarzwald , erlebt gegenwärtig einen neuen Abschnitt
seiner Erschließung , und das End« dieser Entwicklung mit den
Mitteln der modernen Technik wird den höchsten deutschen
Mittelgebirgsgipfel »um absoluten Mittelpunkt des
Wander - und Wintersports im Schwarzwald
und zu einer wahrhaft internationalen Kampsstätte für Win
terspiele machen.

Am Südhang des Feldbergs entsteht das riesige ® ki <
stadion , dessen Bau vor wenigen Tagen erst der Winter
unterbrach. Der „Feldbergerhof" erneuert sich von innen her-
aus und am Köpsle z. B . wird wohl im nächsten Fahre ein
langgezogener, flachgedeckter, zweckmäßig-schöner Hotelbau von
Euler entstehen . Und vielleicht kommt es sogar noch so weit,
daß die Reichsbahn die elektrisch geführte Dreiseenbahn von
Bärental ab weiterführt bis zum Feldberg . Das Projekt
wurde bis heut« noch nicht verworfen.

Der „Feldbergerhof " auf dem 1279 Meter hohen Sat ,
tel, südöstlich vom Seebuck , hat als erstes Unternehmen nun
einen Bauabschnitt dieser neuesten großzügigen Entwicklung
vollendet, und der gestrige Tag ist nun zu einem Markstein
in der Geschichte des Feldbergs geworden. Der „Feldberger -
Hof" und d«r deutsche Skisport gehören eng zusammen, denn
ohne den „Feldbergerhof" hätte der Skisport dort, wo die
Schneestürme am heftigsten toben, aber der Schnee am läng-
sten bleibt, keine Heimstätte gesunden. Der „Feldbergerhof"
blieb auch der Mittelpunkt in der Entwicklung des Skisports
und des Manderns im ganzen Feldberggebiet, das heute regel-
mäßig von Kraftwagen aus der Schweiz und dem Elsaß besucht
wird und das Wintersportgebiet der Basler geworden ist.
Darum muß er sich nun auch auf diese Entwicklung einstellen.

Jvder ist des Erbes seiner Ahnen nur dann würdig, wenn
er auf ihrem Werke weiterbaut . So hat sich nun » er Sohn
des ersten HerbergersvaterS , der Skiläufer Oskar Mager ,
selbst ein Pionier des Skilaufs , mit seinem Teilhaber E.
Schlad erer in diesem Jahre entschlossen, ein lange geplan-
tes Projekt eines Freiburger Fachmanns , Robert Looser , in
Angriff zu nehmen. Ueber dem Grundriß einer Siegesrune
sollen zwei 7stöckige flachgodeckte Bauten an den niedrigen
linken Flügel angeschlossen werden. Der älteste Teil von 1868
mit der weltberühmten Hebel st übe mutzte als erster fallen.
In 210 oft sehr regnerischen und stürmischen Tagen wurde
etwa die Hälfte des künftigen Mittelbaues aufgeführt, und
erst Ende 1938 wird der ganze Plan durchgeführt fein.

So , wie der neue Flügel nun dasteht , rechtfertigt er schon
im Aeußeren den neuen Plan . Die 22 Meter hohen klar auf-
geteilten Fronten mit den langen Ballonen sind an den unte-
ren beiden Stockwerken mit Schluchseegranit verblendet, an
den übrigen mit hellen Schindeln (dunkle Krone) alz bis
jetzt immer noch wirksamste Abdichtung gegen Regen und
Schnee , die hier geradezu an die Wände gepeitscht werden.
So blieb das Gewanö lebendig mit dem höchsten Berg des
Waldgebirges verwachsen . ,

Der Bau selbst ist ein Eisenbetonfkelettbau mit
Backsteinmauerung und erschließt auf 600 Quadratmeter
Grundfläche 2500 Quadratmeter neue Gast- und Wohnräume,
d . h . 50 neue Zimmer mit 70 Better und 30 Bädern . Neuer
Raum für das 150köpfige Personal wurde dazu so eingerichtet,
wie es die Gaststätte als „Spiegel der Nation " fordert. Klar
ist alles aufgeteilt und vor allem mit heimischem Holz (dunkel
gesenkt) und mit den heimischen Handwerkern aus dem gan-
zen Umkreis so gestaltet, daß es die Traulichkeit der Bauern -
stuben mit Weiträumigkeit verbindet. Diese Weite ist auch
auf die Hebelstube übergegangen, die in ihrer alten Art
mit den Bildern Hebelscher Lebensweisheiten zur Freude
aller Zünftigen vom Feldberg wiedererstanden ist. Ganz neu,
artig aber ist die S e l b st b e d i e n u n g in der neuen Bier -
stulie im Untergeschoß für die Touristen , die oft um die Mit -
tagszeit in selchen Massen kommen , daß es selbst die Regie
der nun weißhaarigen Tante Rosa , die die ganze Entwick -
lung dort oben miterlebte , nicht mehr vermochte , jedem zeitig
seinen Teller zu sichern.

Im nächsten frühen Frühjahr wird wohl weitergebaut . ES
steht schon das ganze Jahr über «in eigenes UnterkunftShauS
für 15(1 Arbeiter oben beim Hof . ehr.

Dr. Schlosser sprach in Freiburg
Weber,Feier im Freibnrger Stadttheater

Freiburg , 21. Dez. Bei der Carl -Maria -von-Weber-Feie^,
die anläßlich des 150jährigen Geburtstage » des Komponisten
im Freiburger Stadttheater stattfand, hielt der Präsident de«
ReichStheaterkammer Dr - Rainer Schlösser die Festrede.
Er schilderte die Persönlichkeit Webers, die er als Ton ge-
wordene Deutschheit schlechthin bezeichnete, als Mann , der et »
füllt war von tiefer völkischer Liebe und es verstand , aus rein
Materiellem Seelisches zu formen und unserer nordischen
Naturverbundenheit gerecht zu werden. Er gab uns in seine»
Werken einen Spiegel unserer Seele und den Beweis für die
volksverbindenöe Kraft des Theaters . Wie StaatSführung
und Wehrmacht nicht Selbstzweck fein Dürfen , fondern im
Rahmen einer Idee wirken müssen, so darf auch die Kunst»
wie Weber sie verstand, nicht im Materiellen stecke » bleiben.
Weil er in diesem Sinn wirkte und schaffte , übermannt uns
feine Kunst gerade heute mit unwiderstehlicher Macht .

Der musikalische erste Teil des Abends wurde durch bat
Städtische Orchester unter Leitung von Fr » . Konwitschny
mit Werken von Weber bestritten. Als Solist wirkte der
Klaviervirtuose Prof . Alfred H o e h n - Frankfurt a. M . Im
zweite» Teil des Abends wurde das einaktige Singftück „Ab»
Hassan " »o» Weber aufgeführt.

Reichsbahn für die Feierlage gerüstet
Sine Weihnachksnenerung: Schnellzug mit Speisewagen zufchlagsfrei

Fast ei« halbes Ännöert Mehrzüge
(Eigener Bericht der Badische » Presse .)

Sarlsr »He, 21. Dez. Stelle« Feiertage der großen Festeimmer schon besondere Berkehrsausgaben an die Reichsbahn,
so wird in diesem Jahre , wo die Feiertage günstig in be-
stimmten Gruppen zusammenfallen oder so nahe liegen, daß
Zwischemverktage miteingeschlossen werden, mit einem er-
höhten Anfall im Reiseverkehr zu rechnen sein , auch ohne
den zu erwartenden Wintersportverkehr , der mit seiner vom
Wetter abhängigen Note mehr ein zusätzlicher Faktor zu sein
pflegt: Die Reichsbahn rüstet demgemäß an Hand jähre-
langer Erfahrungen in bestimmter Richtung, um hier recht-
zeitig auffangend und regelnd wirken zu können. Es darfkeine Verstopfung auftreten , die infolge der vielfältigen Ber -
ästelung eines hochempfindlichen Berkehrselementes allerlei
Schwierigkeiten nach sich zöge. Die Maßnahmen der Reichs -
bghu bestehen vor allem in der allgemeinen Zugv ^rstärkung,dann aber auch in hohem Grade in der Doppelführung be-
stimmter als bevorzugt bekannter Züge zu verschiedenen Ta -

s- und Nachtzeiten . Die Einschaltung erfolgt als Borzug,als Nachzug teilweise mit geringem, teilweise mit größerem
Abstand vom Hauptzug. Da die Hauptzüge, mit ihrem

j Fernverkehr oft mit Verspätungen zu rechnen haben, laufen' die Bor - und Nachzüge ost im Fahrplan des Hauptzuges.

Kleine Nachrichten ans dem Lande
Pforzheim , IL. Dez . (Der „KaisexHof " geht a» die

Brauerei Schrempp über .) Der Kaufmännische Verein hat
den Antrag des Vorstandes auf Veräußerung des Vereins -
heims ..Kaiserhof" an die Brauerei Schrempp in Karlsruhe
zum Preise von 75 000 Mark genehmigt. Nach den vorläufig
vereinbarten Bedingungen werden die bisher vom Kauf-
männischen Verein innegehabten Räume zu einem jährlichen
Mietpreis von 2000 Mark an diesen auf zehn Jahre ver-
mietet.

Offeuvurg , 21. Dez. (Neuer Chefarzt.) Auf Grund ge-
troffener Vereinbarungen scheidet Chefarzt Dr . Hofmann zum
i . April 1937 aus den städtischen Diensten aus . Als sein
Nachfolger in der Leitung der chirurgisch- gynäkologischen Ab-
teilung des Städt . Krankenhauses Offenburg wurde Ober-
arzt Dr . Hammann, bisher am Städt . Krankenhaus Karls -
ruhe, berufen.

Teunenbrouu (Bei Villingen ) , 21. Dez . (Todesfall.) Der
bekannte Sägewerksbesitzer Christian Eisenmann ist im Alter
von nahezu 80 Jahren unerwartet gestorben . Sowohl die
Säge von Tennenbronn wie die von St . Georgen sind in sei-
nem Besitz, nachdem er sich aus kleinen Anfängen und unter
wechselvollen Schicksalen hochgearbeitet hatte.

Freiburg i. Br ., 21. Dez. (Von der Juduftrie - und Hau-
delskammer Freiburg .) Im Gebäude der Industrie - u . Han-
delskammer Freiburg i. Br . fand auf Einladung des Präsi -
denten der Industrie - und Handelskammer Freiburg i. Br .
«ine Beiratssitzung statt. Präsident Tfcheulin gab zunächst
Mitteilung von einer dem früheren Kammerpräsidenten Kom -
merzienrat Dr . h. c. Erich Schuster, Freiburg . anläßlich seiner
30jährigen Zugehörigkeit zur Kammer zugedachten Ehrung
durch Ueberreichung eines Diploms der Kammer. Hieran
schloß sich ein Bortrag des Vizepräsidenten und KreiSleiterS
Blank, Schopfheim.

St . Peter , 21 . Dez. (Eiu Schwarzwälder Original gestor -
be».) Nach kurzer Krankheit starb hier im Alter von 78 Iah -
ren Josephs Schuler, bekannt unter dem Namen „Kandel-
wibli". Mit ihr ist der Schwarzwald um ein ' Original ärmer
geworden. Bekannt war ihre Rauchleidenfchaft und oft konnte
man sie mit der Pfeife antreffen.

Eudiugeu , 21. Dez. (Hohes Alter .) Am heutigen Tage
feiert Postmeister a. D . Albert Hög seinen 80. Geburtstag .
Er war 31 Jahre lang bis zu seiner Zurruhesetzung im
Jahre 1923 in vorbildlicher Weise hier tätig . Dem hochbetag-
ten Mann die herzlichsten Glückwünsche.

Hertiuge« (Bei Lörrach ) , 21 . Dez. (Unfall mit Todesfolge.)
Der 30 Jahr ? alte Landwirt Friedrich Strohmeier stürzte die -
fer Tage auf der Heimfahrt von Kandern so schwer mit seinem
Fahrrad , daß er bewußtlos liegen blieb. Einige Tage später
ist Strohmeier an den Folgen der erlittenen Verletzungen
verschieben.

-b- Singeu a . H ., 21. Dez. (Hohe Auszeichnung.) Dem
langjährigen Mitglied der Deutschen Stenographenschaft der
Ortsgruppe Singen , Justizinspektor Eugen Ruf . konnte der
Ehrenbrief derselben überreicht werden. Diese seltene Aus -
Zeichnung wird nur für 30jährige aktive Tätigkeit innerhalb
des Vereins verliehen.

- b -- Stockach, 21. Dez. (Pferd vom Auto überfahre«.)
Als am Donnerstag nachmittag gegen 16 Uhr Altbauer Hein-
rich Gaus von Frickenweiler sich mit dem Fuhrwerk seines
Schwiegersohnes auf dem Heimwege von Stockach befand ,
scheute plötzlich das Pferd vor einem entgegenkommenden
schweren Lastzug . Es sprang nach links , quer zur Straßeund wurde von dem Auto überfahren . Die Verletzungen —
alle vier Beine waren gebrochen — waren so schwer, daß
das Perd auf der Stelle getötet werden mußte. Zum Glück
kam der Lenker des kVnhrwerks mit dem Strecken davon,tvä&tenä die beide» Fahrzeuge schwer beschädigt wurde».

Es wird auf diese Art wenigstens der von Auslandsanschlüf»
sen unabhängige innerdeutsche Verkehr planmäßig unte«
Wahrung der Anschlüsse gesichert.

In diesen Weihnachts- und Neujahrstagen tritt nun die
Reichsbahn mit einer bemerkenswerten Neuerung an ihre
Fahrgäste heran und übt tu bisher nicht gekannter Form
Dienst am Kunden, Sie macht den Versuch , unter den Son¬
derschnellzügen einen ausgezeichnet gefahrenen und sogar mit
Speisewagen ausgerüsteten Schnellzug Berlin —Mannheim-
Karlsruhe anzubieten , der ohne Zuschlag benützt werden
kann. Es Handelt sich hier um einen selbständig in größerem
Abstand vor devl Hauptzug ( D 44 Berlin —Mannheim—KarlS»
ruhe—Basel) laufenden Schnellzug D 344 , der Berlin Anh.
Bahnh . 14.17 (Hauptzug 15.52 » verläßt , in Mannheim 23.13
(0.59) und in Karlsruhe 24 .00 (2.15) ankommt. Erwähnens -
wert, daß dieser ..Feiertagsschnellzug" in Berlin die Absahrts-
zeit des Rivieraexpreßzuges hat. natürlich anders gefahren
wird. Er verkehrt am 22. , 23., 28. Dezember und am 4.
Januar .

Im ganzen komm ? » in den Bereichen der Direktionen
Karlsruhe und Stuttgart sowie angrenzenden Bezirken fast
ein halbes Hundert besonderer Schnellzüge, Eilzüge und be«
fchleunigte Personenzüge zur Durchführung in den Zeiten
über Weihnachten und Neujahr . Auf die Schnellzüge entfallen
37 Züge , auf die Eilzüge vier, auf die beschl . Züge zehn .

Die Verteilung auf die Hauptrichtungen ist ungleich , weil
hier der Verkehrsanfall stark wechselt. Am meisten sind be»
dacht die Richtungen Berlin —Mannheim—Heidelberg—Karls -
ruhe—Freiburg —Basel und Berlin —Stuttgart . Ueber Stutt -
gart wird auch bis und von Zürich bedient, während am
Oberrhein Basel die Südgrenze für den Mehr -Verkehr bil»
det . Die Richtung Rheinland — Mannheim — Heidelberg—>
Karlsruhe und Stuttgart —München ist erheblich verstärkt.
Auch wichtige Zweigstrecken wie die Höllentalbah» erfahre»
Doppelführung der Eilzüge.

Die Berkehrszeiten gliedern sich nach den Feiertagen und
ihren Vorläufer - und Nachläufertagen, wo in beiden Richtun-
gen entweder der Verkehr der Zielfahrt oder der Rückreise
aufzunehmen ist. Als erster Lauftag tritt der 22. Dezember
am meisten in Erscheinung, als letzter der 6. Januar . I »
einem Fall (D 119 München—Bruchsal) kommt auch ber 19.
Dezember schon zu Wort, dieser Zug wird auch als einziger
über die ganze Zeitspanne . 19. Dezember bis 5. Januar , alle
Tage doppelt gefahren. Aehnlich verkehrt täglich über eine
geschlossene Zeit auch der beschl . Personenzug 998 (22. bis 27.
Dezember) zwischen Mannheim und Offenburg.

Doppelt verkehren als Borzug ganz oder teilweise die
Schnellzüge D 1/2 (Berlin —Basels, D 11/12 (Berlin —Stutt¬
gart ) , D 13/14 (Zürich—Stuttgart —Berlin ) , D 43 (Karlsruhe —-
Mannheim —Berlin ) , D 107/108 ( München—Mannheim—>
Köln) . D 156/159 (Frankfurt — Heidelberg — Konstanz ), v
191 '192 (Basel—Mannheim —Hamburg—Berlin ) , D 242 (Hei¬
delberg—Stuttgart ) , D 270 (Dortmund —Mannheim—Basel),als Nachzüge D 38 (München—Straßburg ) . der erwähnte D119
(München—Köln) und D 370 (Köln—Heidelberg—München).Als selbständig erscheinen außer dem genannten zuschlagfreien
D 344 (Berlin —Karlsruhe ) noch die neuen Rheinzüge v
203/204 (Köln—Mannheim—Heidelberg) und D 569 Stutt¬
gart—Heidelberg. In neun Fällen führen die zusätzliche»Schnellzüge auch Speisewagen. Von den Eilzügen ist die
Verdoppelung deS E 805 (Basel—Heidelberg—Dortmund ) im
Teillguf wichtig . Die besckl . Personenzüge verteilen sich aufdas Neckartal. Donau —Neckar—Rhein und verkehrsstarke Ab,
schnitte der Hauptbahnen im NachKarverkehr .
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Feierstunden der Killer-Jugend

-i i

«Ein Bekenntnis zu Volk nnd Reich"
| Große Morgenfeier dex Karlsruher Hitlerjugend .

Unter Sem Leitgedanken „Ein Bekenntins zu Boll und
Reich" veranstaltete die Hitlerjugend des Standortes Karls -
ruhe ihre erste große Morgenfeier , zu der zahlreiche höh ? Ver .
treter aus Staat und Partei , aus Wehrmacht , Polizei und
Stadtverwaltung erschienen waren . So bemerkte man u . a.
als Vertreter der Wehrmacht die Obersten Jahn und
K n ö t z e t , OberstarbeitSführer Helff , Ministerialdirektor
Frank , als Vertreter der LandeSstelle des Reichsministe -
riums für Volksaufklärung und Propaganda Presiereferent
Voßler . ferner Gauamtsleiter des NSLB .. Ministerialrat
Gärtner , die Obergauführerin deS Badischen BDM .. Par -
teigeuossin Hilde Kraft , Bürgermeister Dr . Fridolin und
zahlreiche Führer der nationalsozialistischen Formationen .

Im Mittelpunkt dieser großen Keierstunde . deren Erlö «
«dem Winterhilfswerk zugut « kommt und die gestaltet wurde
von musikalischen und gesanglichen Darbietungen der 400 Hit .
leriungen , BDM .-Mädel und Jungvolkpimpfe » , sowie dem
verstärkten Bannerorchester 109 und einem Bach-Orgelprälu -
dium . gespielt von Pg . H . W e h , unter der Gesamtleitung von
Sulturstelle ileiter Pg . H . S . W ö h r l i n , stand eine Ansprache
des Führer der badrschen Hitlerjugend .

Gebietsführer Fricdhelm Kemper schilderte in packe«»
den Worten den Begriff Deutschland alz heiliges Baterland ,
als Inbegriff all dessen , was der Führer nach Jahren der
Schmach und Erniedrigung wieder unserem Volk « zurück-
gi geben habe : Ehre und Freiheit ! Ich glaube an mein Volk ,
dieses Wort des Führers bedeute gerade für die junge Ge -
Iteration Verpflichtung zur Verwirklichung der nationalfozia -
listischen Idee und der nationalsozialistischen Weltanschauung
die allein die Ewigkeit des Vaterlandes garantieren . Das
Wort Ernst Moritz Arndts „Ein Volk zu fein ist die Religion
« nkerer Zeit " finde gerede für unsere Tag « beste Anwendung .

Die Feierstunde schloß mit dem gemeinsam gesungenen
Viea ^HeillKBat «tla »d! .̂ —

Killerjugend pfleg! Sausmusik
Daß nicht nur der letzte Sinn aller Hausmusik der ist . bei

ihr zu selbstvergessenem Unter -Sich - Sein in der gemeinschasts -
bildenden Kunstausübung zusammenzukommen , sondern baß
vielmehr auch ein regeS Bedürfnis besteht, zuhörend daran
teilzunehmen , das bewies der Abend , den das Gebict 21 lBa -
ben > der Hitlerjugend am Freitag im Saal der Musikhoch-
schule veranstaltete . Eine saalfüllende Hörerschaft lauschte
den Darbietungen des S t r ei ch o r ch e st e r s und deS Streich¬
quartett « des Bannes 100, sowie dem Gingchor der Jung -
mädel Untergau 109. Und die Hörer konnten feststellen, daß
mit dem Willen . HauSmnsik zu machen, zugleich das verpflich -
tende Bewußtsein wach ist , daß gute Musik gemacht wird .
Für diese selbstverständliche Voraussetzung auch der Bestre -
bungen . wie sie in dem reizvollen musikalischen Programm
niedergelegt waren , bürgt vor allem der Name des Gaukul -
turstellenleiters H . S . W ö h r l i n als Dirigent , dessen Eig -
nung als Musikerzieher der Hitlerjugend seit langem be-
kannt ist.

Tie Fülle des Gebotenen namentlich und im Einzelnen auf *
zuzählen und zu analysieren , verbietet der Raum . Es dars
daher angenommen werden, - der Eindruck des Abends wird
a .' ch vc : mittelt durch die bloße Erwähnung der Tatsache eines
frischen rhythmischen Jnstrumer . talmusizierens durch das Or »
chester , besonders in einem prägnanten Marsch von Händel
und in den beiden Teilabschnitten aus der Don Quichote -
Suite von Telemann , sowie ferner in dem Allegro aus Bachs
„Scipio ". Der Jnstrumentalkörper beteiligte sich zumal an
der Begleitung ebenso der vokalen Programm -Nummern .
denen auch Klavier zur Unterstützung beigegeben war .

Die Jungmädel mit ihren frischen Stimmen intonier,en
ihre Lieder mit solchem Erfolg , daß sie eine Zugabe <Der Tod
von Bafel » einfügen konnten . Bedeutete namentlich die mehr¬
stimmige Wiedergabe dos ..Wach aus , du deutsches Reich" nach
einen , durch sein« Plagal - und Variantfolgen charakteristischen
Satz aus dem IS. Jahrhundert einen klanglichen Höhe - unkt .
so nicht minder der verständnisvolle Vortrag eines Haydn -
schen Ouartettsatzes durch das genannte Streichquartett .

Dr . Hefsemer.

W'e mhb' der Fellbnui gereiell ?
Es bestehen vielfach noch Unklarheiten über die künftig «

IVtbezugsregelung
. Hierzu erfährt der »ZeitungSdieust deS

eichsnährstandeS " folgende « :
1. Der Lebensmitteleinzelüanbel fitfrt Kunde „ <li st en

nur für Butter ? da nicht beabsichtigt ist . die Butterlief «-
rungen an dt« einzelnen Geschäfte nach Maßgabe der bei
ihnen « ingetrag «nen Kunden neu festzusetzen, wird den Ver -
Srauchern sehr empfohlen , sich bei ihrer bisherigen BezuaS -
quelle in die Kundenlisteu eintragen zu lasten .

2. Das Fleifcherhandw erk führt Kundenlisten für
Schweinefett . Speck und Talg .

8 . Der Verkauf von Speiseölen . Gveck . Schweineschmalz .
Kokosfett . Margarine . Mittel , und Svitzensorte . im Leben «-
mitteleinzelnandel ist an Kundenlisten nicht gebunden .

4 . Die Bezugsberechtigten von Konsummargarine können
in jedem beliebigen Geschäft ihren Bezuasschein
abgeben und sich damit ihre » Anspruch auf Beliefern »« mit
Margarine sicher«.

Arbeilsrechlliche Ansprüche.
die am 31 . De .ember verjähren

Am 81. Dezember 1936 verjähre » «ine Anzahl
veitsrechtlicher Ansprüche . Jeder GefolgAmann tut gut .
daraufhin seine Anbrüche auf rückständige» Loh» zu über -
prüfe » . ES verjähren die Ansprüche , soweit fle 1VS4 und
früher entstanden sind, gemäß 8 lSS BGB . :

1. derjenigen , die im Privatdienst stehen, auf Gehalt . Loh«
und andere Dienstbezüge wie Tantiemen . Gratifikationen .
Umsatzprovisionen , Auslagen ,

2 . der gewerblichen Arbeiter . Geselle« . Gehilfen , Lehr -
Nnqe . Fabrikarbeiter . Taglöbner und Handarbeiter auf
LSüne oder andere an Stelle oder als Teil des Lohne » ver -
«invarte Leistungen wie Sachbezüge (Deputate ) einschließlich
der Auslagen .

3 . der Unternehmer auf Erstattung der Vorschüsse, die
sie ihren Gefolgsleuten auf da« Arbeitsentgelt gewährt
habe «,

4 . der Sehrherren und Lehrmeister auf Lehrgeld und
andere im Lehrvertrag vereinbarte Lüftungen . Weiter ver -
läbren 1033 und früher entstände »« Ansprüche aus Warte -
gelder . Ruhegehälter und Besoldung 197 BGB .) , rück-
ständige Beiträge der Kranken . . Unfall . . Invaliden , nnd An -
Sestellterversicherung . sosern sie 1984 oder frtiber «ntstanden
und nicht absichtlich hinterzogen sind . Die Berf ?ihr«ng kann
du ^ ch Anerkennung der Schuld durch de« Schuldner verhi « -
dert werden . „

Durlach erhält ewe Berwallungsableilung
des Vadenwerks

Zwischen der Stadt Durlach und dem Babenwer ? wurde
«in Vertraa abgeschlossen, nach dem da » Badenwerk « ine AV-
teiluna seine« BerwaltunaSbetriebe « nach Durlach verlegt .
Die Stadt Durlach ist die arößte Gemeinde , in der 4a « Baden -
werk den Strom unmittelbar an die Abnehmer verteilt , wäb -
tent ) in den meisten aleich ^ rokien Städten die Gemeinde den
Strom lediaNch als Gro ^^vn '-fimerln vom Badenwerk bezieht
und an di« Abnehmer Weiterleitet .

Soheikszeichen für LoKomo'iven
Neuerungen bei dex Reichsbahn

Im Laufe dieses Jahres ist stillschweigend aus dem Fir -
meuschild der Reichsbahn das Wort „Gesellschaft " ver -
schwundey und damit auch die letzte Erinnerung an ekne
private Einrichtung Der Reichsdahnbeamte trägt seit Mitte
1984 an der Dien 'tmütze das Hoheitsabzeichen der Be -
wegung und des euen Reiches . Durch eine neue Verfügung
der Hauptverwaltung ist angeordnet worden , daß jetzt auch
die Drucksachen der' Reichsbahn mit dem neuen
Hoheitszeichen versehen werden . Mehrfach hat der
stellvertretende Generaldirektor Kleinmann angekündigt , baß
bald auch die Lokomotiven und Wagen der Reichs -
bahn Hoheitszeichen tragen würden .

Wie die Reichsbahnbeamtenzeitung mitteilt , wird auch
diese Maßnahme jetzt zur Durchführung kommen. Für
Dampflokon - ' tiven ist ein Hoheitszeichen entworfen worden ,
das sobald als möglich an den vorhandenen Lokomotiven
angebracht werden soll und daS in Zukunft alle Neubau -
lokomotiven erhalte « . Das Hoheitszeichen wird auf den
beiden Settenwänden be« Führerhause « zwischen, dem Schild
„Deutsch « Reichsbahn " und dem Nummernschild angeordnet .
Auch die Kleinlokomotiven erhalten i« entsprechend
kleinerer Ausführung das Hoheitszeichen .
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Kunstmaler Engelhard f
Wie schon mitgeteilt , verstarb am 9. Dezember zu Karls «

ruhe der aus Frankfurt a. M . gebürtige Kunstmaler Johan «
Anron Engelhard . Er arbeitete im Städelschen Institut
bei Hesselhurst , besuchte dann die Akademie in Karlsruhe , wo
er erst bei Schurth , später bei Baisch und Zügel Meister «
schüler war . Viele Jahre verlebte er als selbständiger Künst¬
ler in München , kehrte aber nach seiner Verheiratung nach
Karlsruhe zu seinem ständigen Wohnsitz zurück. Seine Stu »
dienreisen brachten ihn nach Italien , Holland , Bayern , Pom »
mern und besonders Hessen. Er hatte sich unterdessen Haupt -
sächlich zur Landschaftsmalerei gewendet , da er . von der Na -
tur beseelt , diese auch mit einer wahren Ergriffenheit wieder -
gab . Die malerischen Darstellungen weiträumiger Bergland¬
schaft «« , wobei lauschige Wald - und Wiesengründe oder sich i«
Wasser spiegelnde Baumgruppen ihn besonders gefesselt haben ,
waren sein eigentliches Gebiet .

Neben seiner künstlerischen Betätigung war der Verstor »
beue seit 1911 im Badischen Kunstverein Karlsruhe selbstlos
tätig , aber auch bei vielen badischen Kunstausstellungen hat er
als unparteiischer Sachwalter mit großer Hingabe für daS
Wohl seiner Fachgenossen gewirkt . Ueber 20 Jahre war Jo «
Hann Anton Engelhard Schriftführer der Freien Künstler -
Vereinigung Baden -Baden , ebenso war er auch im ehemaligen
ReichSkartell der bildenden Künste beschäftigt. Beim Aufbau
der Fachgruppe Maler und Graphiker in der Reichskammer
der bildenden Künste stellte er feine langjährige Erfahrung
ganz in den Dienst der Landesleitung Baden . Seine Hingabe
und Selbstlosigkeit machten ihn zu einem überall geachteten
und hochgeschätzten Kollegen ? feine liebenswürdige Güte
schaffte stets einen Ausgleich in schwierigen Lagen . Durch sein
Hinscheiden ist eine große Lücke für Kunst und Künstler ent -
standen .

Sie haben für jeden eine hübsche
Gabe ausgesucht. Haben Sie
auch Schaumwein besorgt -
zum Festtagsbraten? Das wird
eine Freude gebm!

SCHAUMWEIN
Stingt jTrofiSirm !
Ladenpreis : RM 2.50, J.—. 4.50 und Höher .

( ftöt * IQ Iß > Weihnachkssttmmung auf de »
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Nach einem alten Sprichwort ist zwar nicht alles Gold was
glänzt , aber e« geht auch ohn« Gold . Gilberlinge und Pa -
piergelb tun eS auch, vorausgesetzt , daß man von Heiden Sor -
te« genügend hat . Und da dem letzten Sonytag vor Weih -
nachten wenigstens etwas goldähnliches beschieden war . näm¬
lich goldener Sonnenschein , konnte man schon zufrieden sein.
Biel « , und zwar nicht nur die Karlsruher , sondern auch un -
fere Nachbar « aus der näheren und weiteren Umgebung , be-
nützten den schönen Tag zum Einkauf von Weihnachtsgeschen -
ke « oder zum mindesten zu einer Promenade durch die Ge ,
schäftsstraßen . um noch einmal zu prüfen , wa « sich als Ge -
schenk am besten eignen würde . Infolgedessen herrschte in
de « Nachmittagsstunden in den Hauptverkehrsstraßen der
Stadt ein gewaltiger Verkehr . Die Vermutung , baß die Stadt
auch starken Zuzug von auswärt « bekommen habe , fand ihre
Bestätigung in der überaus starken Besetzung der Parkplätze
mit Auto » . In den Geschäften selbst war Großkampftag , so-
baß Geschäftsinhaber und Angestellte all'e Hände voll zu tun
hatten im Dienst am Kunden . Befond « rS günstig wirkte sich
da« schöne Wetter auch auS auf den Besuch deS Weih -
nachtsmarkte » am alten Bahnhof , wo di« Stände mit
den Kinderspielwaren und den verschiedenen Gebrauchs -
gegenständen bis in die späte Nacht hinein immer stark um -
lagert war «n.

JTff '- rrrfite Frenke unb Anerkennung fand MS Seffent -
liche WeihnachtSliedersinge » auf dem Adolf -Hit -

l«r -Platz . Taufende hatten sich gegen 4 Uhr nachmittags um
den auf dem Platz aufgestellten , im Lichterglanz strahlende «
„Christbaum für Alle" versammelt . Mit Liebe und Hinge -
bung wurden die stimmungsvollen , an Herz und Gemüt rüh -
renden Weihnachtslieder gesungen und zwar nicht nur von
den Mitgliedern der Karlsruher Sängervereinigung , die
allerdings tonangebend waren , sondern von all den versam -
melten Volksgenossen , von Männern , Frauen und Kinder ».
Die musikalische Führung der Massenchöre hatten die Ver »
einigten Musikzüge der ST des Standortes Karlsruhe über -
nommen , di « taktsicher und tongewaltig ihres Amtes mal »
teten . B .

Sendungen des Reichs^nders Slullgar !
Der Reichssender Stuttgart bringt am 21. Dezember ht

der Zeit von 15.8Q— 10.00 Uhr die Sendung „Zeitgenössische
Musik für die Jugend ". Diese Sendung bringt eine große
Reih « kurzer Stücke für Klavier und Sopran mit Klavier .
Die kleinen Stücke sind ohne Ausnahme dem Schaffen Hcin -
rich Kaspar Schmidt 'z entnommen .

Der Reichssender Stuttgart bringt am 23. Dezember ht
der Jlc ? l von 20 .45—22 00 Uhr eine Sendung . Ein Kinder -
träum " . Musik um Märchen und Kinderspiele . Die bekannte
Kepelle Holling « r bestreitet das Programm .
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Advents- und Weihnachtsfeiern
Anter dem Chrislbaum der Eisenbahner . . .

Die «rohe Gemeinschaft der Karlsruher Eisenbahner ver -
sammelte sich am Samstagabend in der Festhalle zu einerüberaus eindrucksvollen und vom Geist der deutschen Weih -
nacht durchdrungenen freier . Die Halle war bis aus den letz -ten Platz besetzt , als das mehr als reichhaltige und auf hoherStufe stehende Programm vor den mehr als tausend Zu -
schauern abzurollen begann . Mitwirkende waren : FrauMartha Idler , Konzertsängerin . Fräulein Gertrud Her -
zog . staatlich geprüfte Musiklehrerin (Violine ) : Herr ErichWerner , stud. phil . mus . (Orgel und Klavier ) : Herr Hein -
rich Kögel . Schauspieler am Staatstheater (Leiter des
Sprechchors ) : Sprechchor des Eisenbahnvereins : Gesang -
verein der Lokomotivführer , des Fahrpersonals u . des Flügel -rads , sowie der Damen - und Kinderchor dieser Vereine unterder Leitung von Herrn Ad. Behle iun ., Chordirektor : Reichs -
bahn -Turn - und Sportverein : Abt . Turnerinnen (Frau Glas -
Letter ) . Iugendabteilung : Mädchen ( Fräul . ftrick ) , Knaben
(Herr Winkler ) : Krau Sonntag , Tanzlehrerin , mit der
Tanzabteilung des Vereins : Musikkapelle des Eisen -
bahnvereins . Leitung Herr Hischmann .

Der Beifall für die vielseitigen Darbietungen wollte se-weils kein Ende nehmen , und die festlich - frohe Stimmungwuchs zusehends . Mehr als drei Stunden lang waren dieAugen von Alt und Jung aus die sinnvoll geschmückte Bühnegerichtet , auf der in rascher Folge eine Darbietung die andereablöste . Den Abschluß des Abends bildete ein aelungeneSTanzvergnügen .

Das Christkind im Fulöerstall
Da es doch noch jemand geben könnte , der nicht weiß , was

ein Fulderstall ist, sei aufklärend mitgeteilt , daß die seit 90
Jahren bestehende Tochtergesellschaft des Karlsruher Gesang -
Vereins Liederkranz mit dem schönen Namen „Fulderei " ihre
ersten Sitzungen in einem ehemaligen Elefantenstall im ,,Gol -
denen Hirsch" abhielt , so daß die Fulder bei ihren Veranstal¬
tungen nicht in ihr Lokal , sondern in ihren Stall eingeladen
wurden . So war es und so blieb es bis auf den heutigen
Tag .

Der W^ihnachtsstall der Fulder ist schon deswegen etwas
besonderes , weil dabei nicht nur der ganze Zauber einer ech-
ten deutschen Weihnacht zur Geltung kommt , sondern auch der
köstliche Humor , der Geist der Kameradschaft , Freundschaft
und Nächstenliebe , der in der Fulderei eine traditionelle und
anerkannte P̂flegestätte hat . Diesmal bekam der Stall noch
eine ganz besondere Note durch die nachträgliche Feier des
S0. Geburtstages von Staatsschauspieler Paul Müller , des
Ehrenfulders Paulchen , der seit 16 Jahren seine Kunst auchin den Dienst des fuldischen Reiches gestellt hat . Und darum
wurde Paulchen ganz besonders geehrt und gefeiert . Neben
gereimten und ungereimten , musikalischen und unmusikalischenMüller -Hymnen und Loblieder gab es noch ein eigens fürden hochverdienten Herrn Jubilar hergestelltes Kaffee -Service
mit dem eingebrannten Elefanten , dem Wappentier der Ful -
derei . Und da Paulchen als routinierter Theaterhase allen
Situationen gewachsen ist, blieb er den Fuldern nichts schul-
big, sondern revanchierte sich gleich mit nicht minder wert -
vollen künstlerischen Gaben , mit Vorträgen , die dem Charak -
ter der Veranstaltung angepaßt waren . Wie immer hattendie regierenden Drei , an ihre Spitze Fulberpräsident
Schwytz , eine geschickte Zweiteilung des Programms vor -
genommen . Der erste Teil war ganz dem Ernst und der
Würde des Weihnachtsfestes angepaßt , während der zweite
Teil ausschließlich auf Heiterkeit und Frohsinn , auf Schaf -
fung einiger sorgenfreien Stunden eingestellt war . Im Mit -
telpunkt stand natürlich wieder die in der Fulderei besonders
eigenartig und fröhliche Bescherung . Als weißbärtige
Pelzenickel mit Sack und Rute verteilten die Drei des himm -
lisch - fuldifchen Reiches Lob und Tadel , Strafen oder Gaben ,je nach Verdienst . Und da es durchweg .Fassende " Geschenke
waren , die an Gerechte und Ungerechte , an Gut « und Böse
verteilt wurden , gab es natürlich bei dieser Gabenverteilung
Stürme von Heiterkeit in dem mit vielen brennenden Christ -
bäumchen geschmückten „Stall " . So erhielten u . a. die als
Hocker bekannten Sänger hübsche kleine Kissen, «in mit dem
Heimgehen besonders Eiliger ein Paar Rollschuhe , ein Schnar -
cher eine Nasenklammer , ein eifriger Kinobesucher ein
eigenes Kaleidoskop, ein Anti -Alkoholiker eine Riesenflasche
Fruchtsaft , « in treuer Hausvater , der alles selbst für den
Haushalt einkauft , einen Schubkarren für den Transport sei -
ner Bedarfsartikel und der Antler , von dem bekanntgeworden
war , daß er ein Huhn überfahren hatte , ein Strafmandat
zugunsten der Fulderkasse und sonstige schöne Dinge . Und da-
mit ja niemand zu kurz kam, wurde jedem der Anwesenden
« och ein schön knusprig gebacken«? „Dambedei " auf den Platz
gelegt . Natürlich gab es auch noch Geschenke für Gäste und
Ehrengäste , unter denen zu bemerken waren der Gauführer
des Badischen Sängerbundes , Schmitt - Rastatt , der stell-
vertretend « Bauführer Dr . Münch - Bruchsal , der Präsident
der Grokage Hannagarth , und Vertreter vom „Krappe -
« est" Rastatt .

Für die Programmgestaltung hatten sich wie immer , so auch
diesmal wieder viele bewährte Kräfte in den Dienst der gu-
ten Sache gestellt . So seien erwähnt : das von Fritz Keller
vorzüglich geleitete Hausorchester , das Duett Fahrenkopf -
Hepting , der vielseitige Vortragskünstler Willy Ed er ,da« Frikadellen -GefangS - Quartett , das originell « Flaschen -
Flöten -Quintett , dessen Mitglieder teils auf einer kleinen
Blockflöte , teils auf kleinen mit Wasser abgestimmten Fläfch -
chttt musizieren , Eustachius Dintemü ller , genannt Dr .
humoris causa , dessen witzige Vorschläge über die Verlegung
einiger Karlsruher Denkmäler ganz besondere Beachtung fan -
den , Fulder Kroh mit seinem abgrundtiefen Baß . der be>
kannte Humorist A d i Walz , der mit einem echten Karls -
ruher Gschwätz -Gebabbel Stürm « von Heiterkeit entfesselte
und nicht zu vergessen der Ehrenpräsident der Fulderei
Franz K a r r e r , der den Dreien wieder ein wertvoller
Helfer war . Als Vermittler wohlverdienten Dankes an die
Leiter der Fulderei , an alle Mitwirkenden und Helfer wies
der Ehrenpräsident des Liederkranzes Vollmer auf die Be -
deutung der Pflege des deutschen Liedes hin , mit der aufs
engste verbunden sei der Geist der Kameradschaft , Freund -
schäst «ud Hilfsbereitschaft . So leisten die Gej -mgoere « « und

ihre Tochtergesellschaften wertvolle Arbeit für die Schaffungund Festigung echter Volksverbundenheit , für den EinsatzAller für Staat und Vaterland . St. B .
Advents- und WeihnachksmnsiK

im Gemeindehaus Beiertheim
Eine schlichte und würdige musikalische Feierstunde fandam Mittwoch abend im evangelischen Gemeindehaus Beiert -

heim statt . Weihevoll leitete d«r Organist Fritz Kellerdie erhebende Stunde mit einem Präludium von I . S . Bachein . Voll weihnachtlicher Vorfreude und lichtvollen Advents -
glanzes klangen die Advents - und Weihnachtschöre , welchedie BCJ -Kantorei unter Leitung von Organist Walter Füßden Gemeindegliedern bot . Der junge Chor , der schon ver -
schiedentlich bei kirchenmusikalischen Feiern mitgewirkt hat ,brachte in feiner Einfühlung und gesanglich sehr gut auf -
einander abgestimmt Lieder voll jubelnder Weihnachtsfreudezu Gehör . Mächtig klang dazwischen auf der Orgel eine Bach-
sche Pastorale . Im Wechselgesang zwischen Chor und Ge-
meinde sang man das alte Luthersche Weihnachtslied „Vom
Himmel hoch" . Stadtpfarrer Dreher sprach zu den Chor -
vortrügen Worte aus dem Evangelium .

Tages -Anzeiger
Montag , de« 21 . Dezember 1986.

Thealer :
Badisches Staatstheater : „Hansel und Gretel ". — „Die

Puppensee "
, 20 Uhr.

F i 1 m :
Capitol : „Stadt Anatol "
Atlantik : „Paul und Pauline "
Gloria : „Mazurka "
Kammer : „Das letzte Fort *
Pali : „Die Nacht mit dem Kaiser "
Resi : „Der Postillon von Lonjumeau "
Schanbnrg : „Broadway - Melodie "
Union : „Stadt Anatol "

Kaffee , Kabarett , Tan « :
Löwe«rache« : Kabarett
Kaffee Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
Weinhans Just : Kabarett
Kaffee Museum : Konzert
Kaffee Odeon : Konzert.
Regina : Kabarett
Röderer : Tanz
Kaffee des WestenS: Konzert

Knielinger Vereinsnzeiger
Donnerstag abend 8 Uhr Prob « fflt anfanget und um 9 Utr ffic Aktiv«.Fußballverein Psorij.Maximilians »» - Donnerstag - bend 8 Uhr im « aale
zmu „ Schiff " Training

« es. ' - 'Gesangverein Eintracht: Freitag abend 8 Uhr Singstunde in der .Lind «".Gelangverein Frohsinn -Liederlran «: Samstag ai »nd 8.80 Uhr Singstunde tatder ,JUon « ".

Die Bereinigung sör alte WuM
«in« »eugegründete Mufikgemeinschaft « t der Bad . Hoch ^>
schule für Musik veranstaltete ihren ersten Konzert »
abend mit einem Programm von Werken um das Jahr 170«.
Daß es da, von Bach abgesehen, neben den bekannteren
Meistern Telemann und Buxtehude noch manch ander «
Schaffende von beachtlichen Graden gab , wurde aus bedeut »
famen Proben anziehend ersichtlich. Begannen die drei Ver »
einigungs - Mitglieder Rita H i r f ch f e l d , Georg Valentin
Panzer und Fritz K ö l b l e mit einer etwas feierlich
zurückhaltenden Sonate in e - moll für ihre drei Instrument «
(Cembalo , Viola , d ' amore und Gambe ) von Philipp Hein »
rich Erlebach (1657—1714 ), so schlössen sie mit einer eben»
solchen Sonate in E -dur von Buxtehude das Programm ab»woselbst nur die Viola d 'amore durch die Geige ersetzt war ,was zwar den Wesenscharakter der spezifischen Klangmischungnur wenig berührt , der durch besagte Jnstrumentgruppe in
der Vereinigung für alte Musik in Besonderen repräsentiertwerden soll. Interessant dürfte übrigens die von dem seiner »
zeitigen Karlsruher Musikhistoriker Haas aufgestellte Hypo »
these sein , auf die in diesem Zusammenhang Hingewiese»
sei : Daß der Name des alten Instrumentes eine volks -
etymologische Abwandlung des ursprünglichen Wortes ,L) iolada mori " sei, nämlich des Instrumentes , das über Venedigvon den Mauren (= mori ) nach Italien kam, wie auch jener
Shakespearesche „Mohr von Venedig " nichts anderes ist alsein Maure . Und vielleicht hat der nach unserer landläufigen
Vorstellung tief schwarzhäutig gedachte Mohr überhaupt den»
selben italienisch lautierten Ursprung . Einsichtige Regisse« »«
lassen daher Othello auch keineswegs mehr ats whlpech»
rabenschwarzen Neger auftreten .

WaS die Frage der klanglichen Mischung atter Wreich »
instrumente und der Blockflöte (Lotte Morlock ) zumal mHdem Cembalo betrifft , so zeigte sich die Möglichkeit solch»
Verwendung des Cembalo bei alter Musik auch in de«
Einzel -Sonaten als gelöst, selbst während eines ganzenAbends , was sonst dem hentigen Ohr oft durchzuhaltenschwer wird . Beweisend für eine glänzende LWn »g de»
Problems war die Suiten -Sonate von Samuel Peter Gido «
(um 1066 ) , die, von Panzer , der die „Viola da mori ' mei -
sterte , und Rita Hirschfeld am Cembalo interpretiert , eine «
musikalischen Höhepunkt bedeutete . Neben der Gamben -
sonate von I . S . Bach (Kölble als Gamben -MrtuoS ) m«
ihrer machtvollen Aufgipfelung zu dem majestätischen An »
dante und dem Final - Allegro ließ ebenso noch die Solo »
Sonate („Klamerübung ") für Cembalo allein aufhorchen ,die von dem geistvollen und bereits einfallreich neu« har -
monische Bahnen weisenden Fngenmeister Vincent Lübeck
(1634—1740 ) stammt . Dr . Hesse-mer .

9iauH Siroifpendenfcheine des W9tfE >J

* DI« Valaft -Lichtspiele zeigen ab heute Montag d«n neuen Hennh-JuW .
Film der Todis -Rota : , ,D t e Nacht mit dem Kaiser ' . Sin hervsr -raaende« KItnstl »r« is,mble schart sich um di« reizend« Jenirh Jitgo . Manlieht Friedrich Benfer , Richard Romanows » , Paul HenclelS, Han « Zesch -Ballot u. a. m. — Hin Kulturfilm und die neueste Bavaria -Wochenlchau der »
vollständigen das Programm , zu dem auch Jugendliche Zutritt ~

Christkinds Einzug im Slaatslheater
Das Rumpelstilzchen

scheint so recht geschaffen zur Ergötzung der jungen und
jüngsten Staatstheaterbesucher . Sine Märchenfigur , leicht
zum Graulenkriegen , aber auch von handgreiflich seelenver -
wandtem Schabernacksgeist durchblitzt und besessen von dem
handfesten Weihnachtswunsch nach etwas „Lebendigem ",scheint « s nicht nur selbst „großen " Kindern zu «inleuchtendem
Zeitvertreib dienstbar für die jetzigen Abende bis zum Fest
d« r Wunscherfüllung . Bielmehr hat « S auch dem Verfasser
Gustav Adolf Hahn zu dem dankbaren Einfall einer ebensodankbaren Bühnenbearbeitung verholfen . Bielleicht nicht ganzohne die anregende Mitwirkung „Hütchens "

, des Kobolds ,der gegenwärtig ebenfalls über die Bretter des Staatsthea -
ters huschend geistert , von Siegfried Wagners Märchenzauber -
Stab zitiert .

Bei dem großen Festreigen zu Ehren der königlichen Hoch -
zeit , die Rumpelstilzchen schlau mit den Goldfäden der armen
Müllerstochter eingefädelt hat , hätte zu den Gästen aus dem
Märchenlande auch dies Hütchen sich gesellen dürfen — zur
szenen -gerechten Verlegenheit all der tadelnswürdigen „gro -
ßen Kinder " namentlich , die bei dem vom würdigen Ober -
Hofzeremonienmeister Lindemann angesetzten Ratespielsür die Zuschauer sicherlich schmählich versagt und damit die
gröbliche Verletzung ihrer Besucherpflicht offenbart hätten .
Unsere Kleinen wußten aber trefflich Bescheid im Märchen -
lande und belegten mit hoffnungweckend widerhallvollem
Organ diese Tatsache frank und frei und ohne Scheu , altge -
wohnte Freund « des Theaters wohl vom vorjährigen Schnee -
wittchen her , das mit seinen Zwergen ebenso prompt auf dem
Fest erschien wie die Knusperhexe mit Hänsel und Gretel in
beziehungsvoll lebensechter Voranzeige für den folgenden
Tag . Diese ganze originelle und köstliche Einlage des Be -
suches der Märchengäste war , wie man hört , eine Anregungvon Valeria K r a t i n a , deren Ballett ja ohnedies einen we-
sentlichen Anschauungsbeitrag lieferte zu Hahns anspruchslos
heiteren Melodien .

Um die mancherlei anderen Extempore -Begebnifle am
roten , hier freilich goldenen Faden der dramatischen Erzäh -
lung verfertigten Intendant Michels , Zircher und Mar -
garete Schellenberg besonders ein Gewand , das ganz er -
heblich sichtbarer und farbiger ist als das , welches die seligarmen Wanderburschen in ihrem entschieden auch waschechten
„Gewände " von Pat und Patachon (Paul Müller und
Friedrich Prüter ) auf Rumpelstilzchens verschlagenen Rat
hin anfertigen für den liebenswürdig selbstgefälligen echtenMärchen -König (Karl Mathias ) . Dies ist ein sehr ge -
fchickter und bewährt unverwüstlicher Nebenhandlungs -Flickenim Gewaudrahmen der Haupthandlung , gewürzt zudem durch
unvergleichliche Typen (Prenß , Lindemann , Kögelund andere ) .

Sticht der zweit «, höfisch zeremonielle Teil naturgemäß
merklich ab von dem „bürgerlichen "

, so hatte doch auch dieser
vornehmlich erste Teil sein« Qualitäten : Mehner als Mül -
wc , Schudd « alt MillerSburjch fttaaea daMr , Mit ibvm ,

wahre Werbekraft enthaltenden Kammerkirsch -Flaschen am
Munde , und Werner Ehret mit der unzertrennlichen Flöte
am Munde , nach der sich alles drehen muß . Doch begreift man
auch, daß er ritterlich den Namen des Quälgeistes suchen geht
und findet für die wunderschöne und liebliche Königin und
sorgenbeladene junge Mutter in Liselotte Körfers Ver -
körferung . Und daß er seine Entlohnung findet in den blauen
Augen seines Ideals einer Märchenprinzessin (Ursula Z a ch e) .

Von der grauslichen Nachtmar - Welt des koboldig flinken
Titel -HeldleinS (Erika G n t m a n n ) zur majestätischen Ruhe
des im Hintergrund abschließenden lebenden Bildes der hei-
ligen Christfamilie des apotheotisch glückseligen Ausklangs ist
ja vielleicht ein etwas weiter Weg . Aber noch manche betu -
liche Gestalten begleiten uns auf diesem Wege mit kurzweilig
anmutiger Unterhaltung . So vor allem die Weisheiten der
einführenden Märchentante (Marie FranendorfeH und
Knecht Rupprechts (Otto Kienfch e rf ) mit seinem
Christenglein (Irmgard S a ch e r ) , endlich Hase, Jäger und
Teufel (Stöbe , Schäfer , Claafen ) . Auch schließlichdie Musik , di« zu dem heiter anschaulichen , humoristischen und
gar sattsam satirischen Märchentheater ohne Schmalz und
Sentimentalität eine wesensentsprechend illustrierende Unter -
läge abgibt , von Kapellmeister T r i p p e l in sorgfältiger
Bindung mit der Bühne emsig aufmerksam und schmissig ge-
leitet . Dr . Hessemer.

Weber-Gedächtnisseier
Die dritte Morgenfeier des Staatstheaters gestattete sich

zu einer ebenso knapp konzentrierten wie eben dadurch auch
eindringlichen Würdigung und Huldigung au den deutschen
Geist anläßlich des 150. Geburtstages C. M . von Webers .
Der Bedeutung und dem lebendigen Wirken des genialen und
unsterblichen Schöpfers der deutschen romantischen Bolksoper ,im Wurf seines „Freischütz " zuvörderst , wurden die dichterisch
beschwingten Ausstrhrungen des Vortrages gerecht, den Pro -
sessor Heinrich C a s s i m i r von der Badischen Musikhoch-
schule im Mittelpunkt der schönen und feierlichen Veranstal »
tung hielt . Daneben gaben die musikalischen Beiträge von
Fritz Harlan mit Kapellmeister K u n tz s ch am Flügel in
einer erlesen eindringenden und verständnistiefen Ausdeu »
tung ein Bild von Webers eigentümlich vorweisend bedeut »
samem ernstem Liedschaffen in den beiden feinen , seltsam pef-
simistisch verhaltenenen Proben „Abschied vom Leben" und
„Meine Lieber , meine Sänge " . In den von Josef Keil »
Verth wesensgemäß optimistisch frisch geleiteten instrumen -
tal umrahmenden Beiträgen der Feier vernahm man S!«
auffallend farbig wechselreichen Bläser - Errungenschaften d«S
Weberschen Orchesterklangs namentlich in der allerdings for»
mal noch zeitstilgebundenen frühen Ouvertüre zu „BeHerr -
scher der Geister " aus der Breslauer Zeit des ZwanzigjSH »
gen . Und abschließend überwältigte das von der S t a a t U»
kapelle in berauschendem Awstlang intonierte Tongedichtder „Surqanthe -DuvertSre ".

Sa.
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Vaden und Westfalen hart im stampf
Vnvch einen S : 2-Gieg kommt Vaden in d!e Vovschlntzvnnde - Sachse«, Vvandenbuvg und Äiedevvbein siegreich

In der Dortmunder Kampfbahn „Rote Erde" hatten sich
zum Pokaltreffen zwischen Westfalen und Baden nur 6u00
Zuschauer eingefunden, wag wohl in erster Linie auf das
Fehlen der bekannten Schalker Spieler in Westfalens Elf
zurückzuführen war . Bei gutem Wetter sah man «in schönes
Spiel , das von der badischen Elf erst nach hartem Kampf
mit 3 : 2 Treffern gewonnen wurde . Während die Westfalen
in der angekündigten Aufstellung antraten , hatte Baden in
letzter Stunde noch hie beiden Waldhofspieler Siffling und
Schwender durch Lutz lBsR . Mannheim ) und Rau <1 . FC.
Pforzheim ) ersetzen müssen , so daß sich dem Schiedsrichter
Rühle Merseburg ) , der übrigens ganz ausgezeichnet leitete,
folgende Spieler stellten :

Westfalen : Stein ? Timpert 1 — Schweißsurth; Matz¬
meier — Przetak — Andreas ? Timpert 2 — Walden 1 —
Socha — Sylla — Gockel .

Baden : Draytz? Konrad — Rau ; Leupold — Kamen-
zin — Heermann ? Langendem — Fischer — Lutz — Schnei-
ter — Striebinger .

Die Westfalen fanden sich zuerst und lagen ständig im An-
griff, wobei sich vor allem die beiden Flügelstürmer durch
schnelle und gefährliche Vorstöße hervortaten . In der badi -
schen Elf klappt« das Zusammenspiel noch nicht recht und so
hatte Westfalen bis zur Paule immer etwas mehr vom Spiel .
Badens Abwehr mußte schwer arbeiten , um naheliegende
westfälische Erfolge zu verhindern . Von seiner besten Seite
zeigte sich vor allem Torhüter Draytz, dem allerdings auch
wiederholt das Glück lächelte .

Zeh« Minuten vor der Pause fiel dann Westfalens
FührungKtor .

Den Flankenball Gockels ließ Draytz fallen und Mittel -
stürmer Socha schoß blitzschnell ein. Kurz vor dem Seiten -
Wechsel gab es dann einige gefährliche Angriffe des Badener
Sturmes und

Mittelstürmer Latz brachte den Ausgleichstreffer a«.
Vier Minuten nach der Pause lag

Bade» wieder mit einem Treffer im Rückstand , -
nachdem Draytz abermals einen Flankenball Gockels., nicht
festgehalten hatte. Wieder war der Mittelstürmer Socha der
Torschütze. Nun hatte aber Westfalen sein Pulver verschossen
und Baden gestaltete das Spiel immer überlegener. Langen-
Seins Flankenläufe waren stets eine große Gefahr für West-
falens Tor und nach viertelstündigem Spiel konnte auch
Fischer nach guter Zusammenarbeit auf der rechten Seite
den

Ausgleich
herstellen. Eine Viertelstunde vor Schluß schloß dann Lutz
eine feine Kombination mit einem

dritten Treffer
ab , der den Sieg bedeutete. Baden war bis zum Schluß klar
überlegen und hatte wiederholt Gelegenheit, das Ergebnis
noch deutlicher zu gestalten.

Der Sieg Badens war auf Grund der in der zweiten
Halbzeit gebotenen Leistungen nicht unverdient . Die Hinter -
Mannschaft war in der ersten Halbzeit reichlich unsicher , später
hielte sie aber ganz hervorragend . In der Läuferreihe ent-

sprach Kamenzin nicht ganz den Erwartungen , dagegen war
Leupold ganz ausgezeichnet. Der Sturm kam auch erst spät
auf Touren , stellte dann aber sein Können recht nachdrücklich
unter Beweis . Lutz war ein guter Sturmführer , ebenso ver-
dienen seine Nebenleute ein Lob.

Bei Westfalen waren ebenfalls die hinteren Reihen recht
stark , lediglich der Torhüter Stein war etwas nervöS. Sehr
gut war der Innenstürmer Sylla , aber auch der Mittel -
stürmer Socha machte seine Sache ausgezeichnet .

Borfchlnßrnnde am 7. Februar
Mit der Reichsbundpokal-Zwischenrunde wurde die lange

Reihe der fußballsportlichen Großveranstaltungen des Jahres
1936 beschlossen. Als überraschende Tatsache ist bei dieser
Zwischenrunde zu vermerken, daß alle vier Spiele von den
reisenden Mannschaften gewonnen wurden , daß also die
Gastgeber in Dortmund , Köln. Erfurt und Hannover jeweils
den Kürzeren zogen . Für die Borschlußrunde, die am 7.
Februar gespielt wird , stehen also folgende vier Mannschaften
bereit :

Sachsen lPokalverteidiger !)
Baden
Niederrhein
Brandenburg

Die deutsche« Schübe« geeinigt
Deutscher Schützenverband betreut 500 000 Schützen.

Auch im deutschen Schießsport ist zum Schluß des Jahre ?
die so dringend notwendige Vereinheitlichung vorgenommen
worden. Der Deutsche Schützenbund , daS Deutsche Kartell für
Sportschießen und der Reichsverband Deutscher Kleinkaliber-
Schützen gehören mit dem 31. Dezember der Vergangenheit
an und eine halbe Million deutsche Schützen werden in Zu -
kunst vom Deutschen Schützenverband betreut. Mit dieser
Zahl von aktiven Mitgliedern ist der Schützenverband der
drittgrößte im Deutschen Reichsbund für Leibesübungen.

Bei der hohen Aufgabe, die der Schießsport sür die Wehr-
ertüchtigung der Jugend zu erfülle« hat, wird in Zukunft nicht
nur die Heranziehung von Schützen mit gutem Durchschnitts-
können angestrebt, vielmehr sollen auch möglichst viele
Schützen in Mannschaftskämpfen weiter geschult und gestählt
werden. Der Gau Brandenburg mit seinen rund 60 000
Schützen wird 1937 nach dem Vorbild anderer Sportarten
Rundenkämpfe veranstalten , wenn die Einteilung der Verein«
in Gau - , Kreissonder - und Kreisklasse erfolgt ist. Um eine»
Ueverblick über das Können der Einzelnen zu erhalten, wer-
den für die Einzelschützen Leistungskarten geführt werde«.

ssin Erlag » da » Reichajuqcndführer » :

Sportliche Ausrichtung der KA -Kübrertchaßt
DurchfSbvuussbeftimmuugett für eine« Lttbrer-Iehnkampf de« Sitler-Lugeud

Der Jugeudführer des Deutschen Reiches , Reichsleiter
Balhur von Schirach , hat nachstehende Anordnung erlasse«:

1. Die Führerschaft der Hitlerjugend ist das Vorbild der
deutschen Jugend . Alle Anforderungen, die wir an unsere
Gefolgschaften stellen , verlangen wir in erhöhtem Maße von
unseren Führern . Um der HI -Führerschaft die Gelegenheit
zu geben , auch auf sportlichem Gebiet ihre Leistungsfähigkeit
unter Beweis zu stellen , und um diese Leistungsfähigkeit zu
erhalten , ordne ich an , daß alle HI - und DJ - Führer vom
Fähnlein - und Gefolgschaftsführer aufwärts einschließlich der
Mitglieder der Stäbe der Banne , Jungbanne , Gebiete und der
Reichsjugendführung in jedem Jahr die Bedingungen des
Führer -Zehnkampfes der Hitler -Jugend zu erfüllen haben.
Gleichzeitig dient der Führer -Zehnkampf der sportlichen Aus -
lese und der einheitlichen sportlichen Ausrichtung der HI -
Führerschaft.

2 . Der Führerzehnkampf stellt an die Teilnehmer die viel-
fettigsten Anforderungen und umfaßt folgende Uebungen der
Grundschule:

1. Ilw - m-Lauf, 2. 1000 -m-Lanf, 8 . Hochsprang , 4. Weit,
sprung, 5 . Kenleuweitwnrs , 6. Kenleuzielwnrf, 7. SOv- m-Brnst -
fchwimmen , 8 . Kleinkaliberschießen <liegend aufgelegt) , S.
Kleinkaliberschießen fliegend freihändig) , 10. Orie «tier «»gs-
Gepäckmarsch.

Gin Kantersieg der Mühlbnvgev
VfB tNüblbuvg - Sportklub Stuttgart £ ; 3

10 Tore in einem Spiel , da lacht das Herz des Zuschauers
und so waren denn auch die 1000 Besucher dieses Freund -
fchaftßspieles voll befriedigt von dem Geschehen auf dem
Mühlburger Platze. Weiß Gott, so hat man die Blau -Weißen
in dieser Saison noch nicht gesehen. Aber so möchte man sie
gerne immer sehen , dann gäbe es nur verheißungsvollste Zu-
kunft für sie. Selbstverständlich wird nicht jeder Gegner sich
so unterlegen erweisen, wie es diesmal die stark enttäuschen -
den Stuttgarter taten , die sich z . Zt . in einer spielerischen
Krise befinden. Aber zu einem großen Teil basierte diese
Unterlegenheit doch auf dem spielerisch starken Uebergewicht
der Mühlburger , die bis zum 6 : 1 -Stand , also bis tief in die
zweite Hälfte hinein , ein direkt begeisterndes Patzspiel von
gegnerverwirrender Reichhaltigkeit und oft bezauberndem
Stil vorführten , dem als letzte Krönung auch die Schußkraft
und Sicherheit nicht fehlte , soöaß es zu diesem einwandfreien
und voll verdienten Sieg kam. Der lange Batschauer war
der einzige Spieler , der im Sturm nicht gleichen Schritt
hielt mit den vorzüglichen Leistungen seiner Kameraden, sonst
war alles in hervorragendster Spiellaune , denn auch die
Läuferreihe feierte wahre Triumphe im Kampf mit Ball
und Gegner und dahinter stand eine Verteidigung, die glän -
»end arbeitete und erst etwas aus dem Konzept kam, alS
nach der Pause Rink in den Sturm ging und Batschauer 2
feinen Platz einnahm, dem an diesem Tage einfach nichts ge-
lingen wollte. Sportklub war , wie gesagt in allen Reihen
den Mühlburgern unterlegen und zeigte sich streckenweise
recht hilflos gegenüber dem reibungslos laufenden Spiel
Mühlburgs .

Schon in der 4 . Minute fitzt ein unheimlich scharf ge-
jchosiener Freistoß Schwörers 'unhaltbar im Netz. Und dann

läuft ein Spiel ab , das Mühlburg einfach unwiderstehlich
zeigte . Gegen dieses glänzende, verständnisvolle und haar -
genaue Kombinationsspiel standen die Sportklübler , trotz
eifrigster Gegenwehr auf verlorenem Posten. In der 14. Mi -
nute knallte der jugendliche , famos einschlagende Rechtsaußen
Mühlburgs , Sutter , einen Schutz ins Netz , batz es nur seine
Art hatte. Das ließ Schwörer keine Ruhe, der 7 Minuten
vor der Pause eine blitzsaubere Kombination mit einem
Schuß gleichen Kalibers abschloß. Und schon in der ersten
Minute nach Halbzeit hieß es 4 : 1 , als der an Stelle Bat -
schauers 2 in den Stur mgegckngene Rink sich mit Rastetter
durch die gesamte Sportklubverteidigung durchkombinierte
und einschotz . Zwei Minuten später holte Sportklub im An-
schluß an einen Freistoß durch Halblinks ein Tor auf. Aber
Mühlburg bleibt weiterhin klar tonangebend und in der
13. Minute betätigt sich der Läufer Gruber mit Erfolg am
Torefchietzeu , als er einen zurückgespielten Ball blitzschnell
einsendet. Dann zeichnet sich wieder Rink in die Schützen -
liste ein, als er einen abprallenden Schwörer- Freistotz ent -
schlössen zum 6 : 1 verwandelt . Wiederum aus einem Freistoß
stellt bann der Sportklub auf 6 :2, um eine Minute später
überraschend einen dritten Treffer zu erzielen, der sie besser
in Schwung brachte , wogegen Mühlburgs Maschinerie sich
plötzlich heiß gelaufen zu haben schien , denn . auf einmal
klappt es nicht mehr wie bisher . Einen Handelsmeter für
Mühlburg plaziert zwar Rastetter, aber der Sportklubtor -
wart wirft sich in die Ecke und hält famos . Allmählich findet
sich Mühlburg wieder und der Rechtsaußen Sutter erzielt
mit schönem Schuß das Endresultat .

Schiedsrichter Maier -Beiertheim leitete in bester Weise
dieses fair « und schöne Spiel .

3. Ich erwarte , daß sich alle Führer der Hitlerjugend u«d
des Deutschen Jungvolkes mit Ernst und Eifer für diesen
Wettkamps vorbereiten , der erstmalig im Iah ?« 1937 auSge- ^
tragen wird .

Die Sieger in diesem Wettkampf werbe ich alljährlich dem^

Führer auf dem Reichsparteitag vorstellen .
4 . Ausführungsbestimmungen zum Führer -Zehnkampf der

Hitlerjugend erläßt das Amt für körperliche Schulung.
Krö«««g des körperliche« Ertüchtig««gSwerkes der HJ .
In zweifacher Hinsicht bedeutet das verkündete Programm

eines Führer -Zehnkampses der Hitler -Jugend einen Schluß-
und Krönungspunkt in der Richtung der darin erfaßten kör-
perlichen Schulungsdisziplinen , da hier zum ersten Mal all«
sportlichen Uebungen, die in der Grundschule der HI betrie¬
ben werden , in einem Wettkampfprogramm zusammengefaßt
sind , und zweitens in der Richtung des erfaßten Personen -
kreises, der zum ersten Mal nicht in der Masse der geführten
und körperlich zu erziehenden Jugeud , sondern vielmehr in
der kleineren Zahl der mittleren und oberen Führerschicht
besteht , wodurch auch in dieser Hinsicht die bis jetzt nach
obenhin offen gebliebene Lücke geschlossen ist.

Erhaltung der erreichte « Form .
Um nun die Führer in d«r einmal erreichten Leistung auch

möglichst lange zu erhalten , ist in dieser Anordnung deS
Reichsjngendführers bestimmt , daß dieser Führerzehnkampf
alljährlich stattzufinden hat, ebenso wie auch die jährliche
Wiederholung des Leistungsabzeichens zur Pflicht gemacht
wurd«. Zweck und Sinn dieser Anordnung sind die körper-
liche Weiterschulung und Erhaltung der erreichten Form , denn
es wird in Zukunft noch mehr als bisher größter Wert auf
« in körperlich straffes und einheitlich ausgerichtetes Erfchei -
nungsbild besonders des oberen Führerkorps der Hitler -Ju -
gend gelegt werden.

Der Führerzehnkampf wird sowohl als Einzelkampf wie
auch, innerhalb der Gebiete , als Mannschaftskampf durchge¬
führt werden . Dabei sind, um den zwischen den höheren
Führern bestehenden größeren Altersunterschieden Rechnung
zu tragen , gewisse Leistungs- und Altersstufen aufgestellt . So
hat Stufe A der 16- bis 17jährigen S500 Punkte, Stufe B der
18- bis 32jährigen 6000 Punkte und Stufe C der 82- bis 40-
jährigen 5000 Punkte zu erreichen . Diese Einteilung nach
Altersstufen gilt allerdings nur für den Einzelkampf. Im
Mannschaftskampf fällt sie fort , da innerhalb der Mannschaft
jeder Führer nach seiner absoluten Leistung bewertet wiixd .
Das Ergebnis der Mannschaftsleistung wird dann durch
Division der Summe der Einzelleistungen durch die Anzahl
der Teilnehmer ermittelt . Die Mannschaften der Banne ,
Jungbanne und des Gebietes kämpfen gegeneinander. Mit
der Durchführung des Führerzehnkampfes wird jedoch zum
Unterschied von den Sportfesten der Einheiten keinerlei öf-
fentliche Veranstaltung verbunden sein.

Bezeichnend für den Geist , in dem dieses neue, das ge-
samte Leistungserziehungssystem der Hitler -Jugend nac^ oben
abschließende und vollendete Programm eines Führerzehn -
kampses aufgestellt ist , ist der Charakter der vorgesehenen
Siegerehrung . Wie die Sieger des Reichsberufswettkampfes.
so werden auch die Sieger der künftigen größten Wettkampf-
Veranstaltung der Hitler -Jugend auf körperlichem Gebiet , die
bis zum 20. August jeden Jahres in allen Gebieten abge -
schlössen sein wird , nicht mit einem materiellen Preis , sondern
mit der Ehre belohnt, dem Führer in Nürnberg vorgestellt zu
werde».
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Die Ergebnisse des Somttags

Fußball .
Reichsbuudpokal-Zwifcheuruude

in Dortmund : Westfalen — Kaden
in Hannover : Niedersachsen — Sachsen
in Köln : Mittelrhein — Brandenburg
in Erfurt : Mitte — Niederrhein

*
Süddeutsche Meisterschaftsspiele.

Gau Badeu :
Sp .Vg . Sandhofen — KV . 04 Rastatt

Gau Württemberg :
Stuttgarter Kickers — AB . Zuffenhausen
SBg . Cannstatt — BsB . Stuttgart
1. STB - Ulm — Union Böckingen
SV . Göppingen — Sportfreunde Stuttgart

Gau Bayern :
Bayern München — VfB . Koburg
FC . 05 Schweinfurt — 1. FC . Nürnberg
ASB . Nürnberg — Sp .Vg . Fürth

Gau Südwest :
Kickers Offenbach — Wormatia Worms
FV . Saarbrücken — Sportfreunde Saarbrücken
FK . 03 Pirmasens — Union Niederrad

Meisterschaftsspiele im Reich.
Oftpreuße« :

Hansa Elbing — Polizei Danzig
Preußen Danzig — Gedania Danzig
Masovia Lyck — Hindenburg Allenstein

Pommern :
MTB . Pommerensdorf — Blücher Stettin (Ges.)
BfL . Stettin — Preußen Stettin (Ges.)

Brandenburg :
Wacker 04 Berlin — Bewag Berlin
Minerva 93 Berlin — Nowawes 03
Tasmania Berlin — Union Oberschöneweide (Ges .)
Wedding Berlin — Alemannia 90 Berlin sGes.)

Mitte :
Kreis Anhalt — Kreis Halle/Merseburg (Ges.)
Kreis Altmark — Kreis Magdeburg (Ges .)

Sachse» :
SC . Planitz — BC . Elsterberg (Ges.)

Nordmark :
Rothenburgsorter FK . — Viktoria Hamburg
Hamburger SV . — Borussia Harburg sGes. )

Wcstsa/e« :
Erle 08 — Hüsten 09
Schalke 04 — Borussia Dortmund

Niederrhein :
Rot -Weiß Oberhausen — VfL . Benrath
Turn Düsseldorf — Duisburger FV . 08

Hessen :
SpV . Kassel — Borussia Fulda
Hessen Hersfeld — Niederzwehren
Hanau 93 — Kurhessen Marburg

Freundschaftsspiele :

FSB . Frankfurt — Reichsbahn Frankfurt
SV . Waldhof — Karlsruher FV .
VfL . Neckarau — Borussia Neunkirchen
VfB . Mühlburg — SC . Stuttgart
Sportfreunde Ehlingen — FB . Geislingen

2 :3 (1 : 1)
0 : 1 (0 :1)
1 :8 (0 :1)
1 : 3 (0 : 1 )

2 :1

4 :0
1 :1
4 :0
0 :1

6 :0
2 :5
2 :1

0 :0
1 :1
3 : 1

0 :6
3 :3
0 :2

2 :2
2 :0

4 :0
1 :2
4 :2
0 :7

3 :0
3 : 3

7 : 2

3 :4
5 :0

2 :2
4 : 1

0 :0
2 :1

2 :1
9 : 0
3 :0-

2 :2
2 :1
1 :4
7 :3
2 :5

: 10
: 5
: 5

Gau Baden :
VfR Mannheim — SC Freiburg 12 : 3
TV Seckenheim — SB Waldhof 1 : 8
Tgde Ketsch — TSV Nutzloch ( in Nutzloch) 4

Gau Württemberg :
TSV Süssen — VfB Friedrichshafen 5 : 2

Gau Bayer « :
BC Augsburg — TV 48 Erlangen 5
SpVg Fürth - TB Milbertshofen 6
1. FC Nürnberg — Post München 9 :
1860 München — Tgde Landshut 9 : 8
Bamberger Reiter — Polizei Nürnberg ausgefallen

Hockey.
Freundschaftsspiele .

Reichsbahn Ludwigshafen — Germania Mannheim 3 : 3
TFC Ludwigshafen — TB 46 Mannheim 3 : 2
TV 46 Mannheim — Germania Mannheim (Frauen ) 4 : 0

Univ . Heidelberg (Senioren ) — Delft Holland 0 : 8
TV 62 Weinheim — TV Ettlingen 10 : 4
TSV Oftersheim — TV Rot 4 : 5

Die Gaullga - Tabelle «
Baden

1. VfR . Mannheim 9 Spiele 21 : 7 Tore 14 : 4 Punkte
2. SV . Waldhof 9 .. 24 :10 14 : 4
3. 1 . FC . Pforzheim 8 .. 12 : 4 12 : 4
4. Germ . Brötzingen 9 .. 14 :15 9 : 9
5. Freiburger FC . 9 .. 15 : 17 9 : 9
6. Spvg . Sandhofen 9 .. 13 : 14 8 : 10
7. VfL . Neckarau 9 .. 10 : 15 8 : 10
8. VfB . Mühlburg 8 „ 11 : 18 7 : 9
9. Karlsruher FB . 9 „ 8 : 13 4 : 14

10. FV . 04 Rastatt 9 „ 7 : 22 3 : 15 ..
BWürttemberg

1. VfB . Stuttgart 11 Spiele 30 : 19 Tore 17 : 5 Punkte
2. Spfr . Stuttgart 11 „ 19 :15 15 : 7£ Union Böckingen 12 „ 21 : 18 15 : 9
4. Stuttg . Kickers U „ 20 : 19 12 :10
5. 1. SSV . Ulm 12 „ 33 : 26 11 : 18
6. Spkl . Stuttgart 11 „ 21 :22 10 : 12
7. FB . Zuffenhausen 11 „ 15 : 19 10 : 12
8. Spfr . Eßlingen 10 „ 12 : 15 9 : 11
9. SV . Göppingen 12 .. 15 :20 7 :17

10. Spvg . Cannstatt 11 - 12 :25 „ 6 : 16

Rastatts Lage wird rettungslos
SpBg . Sandhose « - FB . Rastatt 2 :1 (1 :0).

Das für die Abstiegsfrage in der badischen Futzballgauliga
wichtige Zusammentreffen zwischen den beiden Neulingen ,
SpVg . Sandhofen und FV . 04 Rastatt , in Sandhofen brachte
den Einheimischen vor etwa 1000 Zuschauern einen verdienten
2 :1 (1 :0) -Sieg , obwohl sie ohne ihre besten Spieler Streib nnd
Schenkel anzutreten gezwungen waren . Nach seinem Siege
kann Sondhofen wieder hoffen , der Gauliga erhalten zu blei -
ben . Die Gäste hatten im Verteidiger Huber sowie Dienert
ihre besten Leute . Sehr gut gefallen konnten weiterhin die
Seitenläufer und im Sturm Neurohr . Sandhofens Sturm
war äutzerst schwach , die Mannschaft als Gesamtes bot aber
mit Ausnahme der letzten Halbzeit ein etwas besseres Spiel ,
als die Rastatter . Schiedsrichter Seltzam (Heidelberg ) leitete
gut .

Sandhofen ging in der 16. Minute durch Mittelstürmer
Dörr in Führung . Kurz nach der Pause erhöhte Vogel nach
einer mangelhaften Abwehr des Rastatter Torhüters auf 2 :0.
Als Neurohr für Rastatt auf 2 : 1 verringert hatte , kamen die
Gäste mehr auf , zumal sie eine sich ausgezeichnet bewährende
Umstellung vorgenommen hatten — Huber ging aus der Ver -
teidigung als Mittelstürmer vor —, ohne aber den Aus -
gleichstresfer erzielen zu können .

Der & $ £ gefiel in Mannheim
SV . Waldhos — Karlsruher FB . 2 : 1 (1 :1) .

In diesem flotten und interessanten Spiel , dem bei star -
kem Nebel nur wenige Zuschauer beiwohnten , boten die
Karlsruher Gäste eine angenehme Enttäuschung . WÄdhof er -
schien mit vollkommen neuer Mannschaft . Nur drei Spieler
vom letzten Sonntag wirkten mit . Die Elf spielte technisch
gut und erwies sich als recht durchschlagkräftig . Lehmann
überraschte durch gute Ballbehandlung und energische Schüsse,
auch Weibinger und Günderoth auf den Flügeln gefielen .
Nach dem Wechsel trat Walz als Linksaußen ein , während
Pennig in die Läuferreihe zurückging , wo er besser gefallen
konnte . Bei Karlsruhe war Stadler im Tor über -
ragend , hervorzuheben sind neben ihm noch Verteidiger
I m m e l , Mittelläufer Wünsch , sowie die Stürmer
E s ch l e nnd D a m m i n g e r . Die Tore schössen vor der
Pause Lehmann für Waldhof und Hohlziegel für Karlsruhe ,
Günderoth brachte in der 24 . Minute der zweiten Hälfte
Waldhofs Siegestreffer an . Eitel (Weinheim ) amtierte gut .

VezirksHIatle Mittelbaden

Handball.
Suddeutsche Meisterschaftsspiele.

Gau Südwest :
Pfalz Ludwigshafen — 5>ngob . St . Ingbert ausaefallen
TSV Herrnsheim — FSV Frankfurt 9 : 3
MSV Darmstadt — TV Haßloch 10 : 7
Germania Pfungstadt — SV 98 Darmstadt 7 : 2

Gruppe 4
Daxlandeu — Dillweißeustei « 2 : 1 (0 : 1) .

Trotzdem die einheimische Elf den Spielverlauf jederzeit
zu kontrollieren imstande war , kamen die Gäste in der ersten
Halbzeit zum Führungstor . Das starke Drängen Daxlan -
dens wirkte jedoch auf die Gäste , die ihr Gehäuse zeitweise mit
9 Mann verteidigten , lähmend . Durch zwei ausgezeichnete
Leistungen stellte der einheimische linke Halbstürmer Sieg
und Punkte sicher . Der Schiedsrichter leitete einwandfrei .

Fraukouia Rastatt — Birkeufeld 1 : 1 (0 : 1)
Das Heimspiel gegen Birkenfeld war eine überlegene An -

gelegenheit der Frankonen . Lediglich war es der einheimische
Sturm , der die unzählig gebotenen Chancen nicht verwerten
konnte . Nachdem die Gäste bis zur Pause mit 1 : 0 Toren
führten , glich Frankonia in der zweiten Halbzeit durch Straf -
stoß aus . Nach diesem Erfolg brachten beide auf Entscheidung
eingestellte Mannschaften eine unnötige Härte in das Spiel .
Dem Spielverlauf nach hätte Frankonia gewinnen können .
Der Schiedsrichter gab eine ausgezeichnete Leistung ab.

Kuppeuheim — Fra « kouia Karlsruhe 0 : 1 (0 : 1)
Obwohl die Kuppenheimer Elf beide Spielhälften über -

legen gestaltete , entführten die Karlsruher Frankonen mit

Der Handball am Gonniag
Ketsch nnd Gttttngen enttäuschen abermals

Die Ueberrafchungen des gestrigen Sonntags brachten die
neuerlichen Niederlagen der Tgde . Ketsch und des Tv . 1847
Ettlingen . Ketsch , das wegen Platzsperre auch im Rückspiel in
Nußloch spielen mutzte , verlor mit 4 :8 ziemlich klar . Ettlingen
hatte wieder einmal Pech , das Spiel , das erst in Ettlingen
stattfinden sollte , wurde in letzter Stunde nack Weinheim
umgelegt . Dadurch waren die Weinheimer sichtlich im Bor -
teil , daß aber deren Sieg mit 10 :4 so eindeutig ausfiel , wider -
spricht allen Erwartungen . Der erwartete Sieg der Mann -
heimer Rasenspieler über Sportklub Freiburg fiel mit 12 :3
ebenfalls reichlich hoch aus . Waldhofs 1 :8- Sicg in Seckenheim
konnte nicht überraschen , dagegen bewies Oftersheim , das Rot
nur einen knappen 4 :5-Sieg überließ , daß es auf heimischem
Boden auch starken Gegnern gewachsen sein kann .

Nach diesen Spielen steht die Rangliste der Gauklasse wie
folgt :

Vereine Spiele
SB . Waldhof 10
Tv . Rot 10
VfR . Mannheim 9
Tgde . Ketsch 9
Tv . Seckenheim 10
TSV . Nußloch 8
Tv . 47 Ettlingen 8
TSV . Oftersheim 10
Spkl . Freiburg 9
Tv . 62 Weinheim 9

Die Gruppe Nord der Leistungsklasse war spielfrei .
Die Südgruppe meldet an Ergebnissen :

Basel Weil — Neustadt 6 :3
• Freiburg Zähringen — Hauingen 11 :1

Sulz — Köndringen 12 :0
Herbolzheim — Griesheim 10 :8
Ravensburg — VM . Konstanz 7 : 11

, « reis Karlsruhe .

Kreisklasse 1 : , ^
Postsvortverein — Tv . Rüppurr 15 :3 (3 : 2)
Tv . Rintheim — FB . Blankenloch 8 :8 (6 :2)
Tv . Grötzingen — Tv . 46 Karlsruhe 8 :5 (4 :2)

gew. unent . verl . Tore Pkte .
9 1 0 108 :89 19
8 1 1 73 :52 17
5 3 1 69 :42 13
5 0 4 66 :47 10
3 1 6 52 :55 7
3 0 5 55 :65 6
8 0 5 44 :59 6
3 0 7 47 :92 6
2 0 7 49 :68 4
2 0 7 49 :82 4

Die Ueberlegenheit der Postsportler wirkte sich erst in der
zweiten Spielhälfte aus . Rintheim vermochte nack klarer
Halbzeitführuug das Treffen bei starkem Druck der Gäste -
Mannschaft nur noch unentschieden zu halten . Grötzingens
Sieg fiel auf eigenem Platz gegen Tv . 46 Karlsruhe nicht so
überzeugend aus . Tv . 46 war gleichwertig , hatte außerdem
den Nachteil , datz das Spiel wegen Nichterscheinen des
Schiedsrichters von einem Grötzinger geleitet wurde , der be -
reits in der ersten Spielhäste einen Spieler des Tv . 46 des
Feldes verwies , so datz dieser das Spiel zum grötzten Teil
mit 10 Mann durchstehen mutzte.

Kreisklaffe 2 :
Tv . Mörsch - FC . Phönix 6 :2 (5 :0)

Mörsch hielt sick für die im Vorspiel erlittene Niederlage
durck diesen klaren Sieg schadlos und beendete damit seine
Svielrunde als nicht mehr einzuholender Tabellenführer .

U -Klasse : Postsportverein 2 — Ettlingenweier 2. 6 :6 (4 :2)
Jugend 1 : Tv . 47 Ettlingen — Tv . Mörsch 19 : 1 (8 : 1)
Jugend 2 : Tv . Grötzingen — Tv . 46 Karlsruhe 8 :9

Tv . Rintheim — FB . Blankenloch 11 :7 (5 :5)
Frauen : FC . Phönix - KFB . 1. 1 :9 (0 :6)

Tv . 46 Karlsruhe — MTB . Karlsruhe 5 :0.
Die beiden Neulinge Phönix und MTV . konnten die wett -

spielersahrenen Gegenmannschasten nie gefährden . Die Rang -
liste der Frauenklasse weist nun folgenden Stand auf :

Tabelleustaud

Vereine Spiele gew. unent . verl . Tore Pkte .
Tv . 46 Karlsruhe 0 6 0 0 36 : 6 12
Tv . 47 Ettlingen 4 v 4 0 0 22 : 3 8
KFB . 1. 5 , 4 0 1 28 : 2 8
Nordstern Rintheim 4 3 1 0 18 : 3 7
Tv . 46 Bruchsal 5 * 1 1 3 15 :18 8
MTB . Karlsruhe 3 1 0 2 7 : 14 2
FC . Phönix 4 1 0 8 13 :23 2
Reichsbahn 4 1 0 3 5 :26 2
K5V . 2. 5 1 0 4 6 :28 2
Tsch . Beiertheim 6 0 0 6 1 :28 0

Tr .

einem knappen 1 : 0-Sieg die Punkte . Das Tor fiel in der 12.
Minute auf Flanke von rechts . Der Schiedsrichter leitete
korrekt .

FB Unterreicheubach — FV Ettliugen 0 : 2.
Ueberraschenderweise zeigte sich Ettlingen nicht ganz in der

bisher gezeigten Form . Der Sieg aus diesem Spiel ist tat -
sächlich etwas glücklich ausgefallen . Unterreichenbach war in
der xrsten Spielhälste meist tonangebend , hatte aber das Pech,
daß der sonst gute Torwächter in der ersten Spielminute einen
leicht haltbaren Ball ins Tor fallen ließ und so die Gäste in '
eine überraschende Führung brachte . Die ungezählten Tor -
gelegenheiten des eigenen Sturmes konnten nicht verwertet
werden . In der zweiten Halbzeit konnte der Ettlinger Hüter
einen glänzend geschossenen Elfmeter halten und so den längst
verdienten Ausgleich der Unterreichenbacher wiederum ver -
eiteln . Gegen Schluß kommt Ettlingen besser auf und stellt
durch einen Strafstoß den Sieg sicher . Bei Unterreichenbach
war die Verteidigung und Läuferreihe auf der Höhe , während
der Sturm versagte . Bei Ettlingen überragte der Mittel -
läuser und Torwart .

BfR Pforzheim — FB Beiertheim 4 : 0.
Trotzdem der Sieg der Pforzheimer als vollkommen ver -

dient zu bezeichnen ist, ist er doch etwas zu hoch ausgefallen .
Beiertheim hatte mit seinen Torschüssen großes Pech, sonst
wäre ihm sicherlich der eine oder der andere Treffer vergönnt
gewesen . Kfe NsRler waren die ganze Spielzeit über mehr
oder weniger tonangebend und konnten nach 20 Minuten
durch den Halbrechten in Führung gehen . Kurz vor der
Pause erhöhte der Halblinke auf 2 : 0. Bei ausgeglichenem
Spiel in der zweiten Hälfte brachte der einheimische Mittel -
stürmer einen dritten Treffer an . Beiertheim wurde im
weiteren Verlauf des Spieles besser, jedoch war ihnen sogar
der Ehrentreffer versagt , während Pforzheim noch einmal
durch den Halbrechten zum vierten Treffer kam. Damit hat
Pforzheim zwei weitere wertvolle Punkte zu Hause behalten .

Tabelleustaud

Spiele Tore Punkte
Phönix Karlsruhe 14 62 : 11 26
Darlanden 14 48 :19 24
Ettlingen 14 > 40 -27 18
Durmersheim 14 40 :34 15
VfR . Pforzheim 14 31 :23 15
Beiertheim 13 24 : 23 14
Frankonia Karlsruhe 14 19 :45 11
Birkenfeld 14 15 :21 11
Kuppenheim 14 28 :32 10
Dillweißenstein 14 15 :35 10
Frankonia Rastatt 13 22 :46 6
Unterreichenbach 14 17 :43 6

Gruppe 8.
FR Neureut — Viktoria Enzberg 5 : 0

Eine sehr einseitige Angelegenheit war die obige Begeg -
nung . Die Einheimischen spielten in so glänzender Berfas -
sung , daß Enzberg vor der Pause kaum aus seiner Spielhälfte
herauskam . Schon nach einer Minute verwandelte der
Mittelstürmer eine Rechtsflanke unhaltbar . In der 22. Mi -
nute kam der „blonde Meinzer " zu Wort , ein schöner Schräg -
schütz von ihm ergab den zweiten Treffer . Trotz drückender
Ueberlegenheit der Blau ^Weitzen änderte sich bis zur Pause
nichts mehr . In der 2. Spielhälfte herrschte starker Nebel .
Ein Nachschutz aus einem Elfmeter ergab den 3. und « in
Strafstoß den 4, Treffer . Dieser Strasstotz war so unheimlich
scharf geschossen , datz der Gäste -Torhüter , der ihn auf den Ma -
gen bekam , bewußtlos zusammenbrach . Er konnte sich zum
Glück im Laufe des Spätnachmittags wieder erholen . Kurz
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vor Schluß wurde aus einem Gedränge heraus mit einem

& Tor das Endresultat hergestellt .

i FB Hochstetten — Germania Forst t : 0

Der Neuling Hochstetten brachte gegen die Forster Derma -

« en seine ersten Punkte unter Dach. Wie erwartet , bot der

Platzbesitzer zu Hause eine ganz andere Leistung als auf dem
unbekanntem Gelände des Fußballvereins Niefern am letzten
Sonntag , wo ja auch etwas Lampenfieber dabei gewesen sein

mag . Hochstetten hatte in diesem Spiel nicht nur durch das

Resultat , sondern hauptsächlich durch die gute Spielweise seine

berechtigte Bezirksklassenzugehörigkeit bewiesen . Bei meist

ausgeglichenem Feldspiel konnte Hochstetten in teder Halbzeit

«in Tor erzielen . Forst war durch die unverhoffte Nieder -

läge sehr überrascht und versuchte diese durch eine unange -

brachte Härte zu verdecken.

SpBgg Aue — Brette » S : 0 (1 : 0>

Bei idealem Sportwetter , ausgezeichneten Bodenverhält -

« isien und vor zahlreichen Zuschauern fanb auf dem Ritter -

sportplatz der Rückkampf gegen Bretten statt , das im Vor -

fpicl zu Hause von den Lila -Schwarzen eine hohe 5 : 0-Nieder -

lage hinnehmen mußt «. Die Gäste , die mit der festen Absicht

« ach Aue gekommen waren , sich nach Möglichkeit zu revan -

chieren , konnten auch im Rückspiel gegen die in feiner Form
befindliche SpBg Aue nichts ausrichten . Diesmal blieben die

Brettener mit 0 : S im Nachteil . Zahlenmäßig fiel der Sieg

nach Au« , aber spielerisch hielten sich beide Mannschaften die

Waage . Di « Flügel beider Vereine taten sich besonders
hervor . Man sah ein schönes, spannendes Spiel .

EpVg SSllinge » — FBgg Weingarte » 2 : 0.

Ein ziemlich hartes und wenig sehenswertes Spiel boten

obige Gegner . Dem Spielverlauf nach hätte ein Unentschie -

den eher entsprochen , wenn auch Söllingen in der Zusam -

mcnarbeit etwas besser war . Der Kampf begann für den

Platzinhaber sehr vielversprechend . In der 10. Minute er -

zielte der Mittelstürmer mit schönem Schrägschuß die Füh -

rung . Das Spiel war ziemlich verteilt und beide Hüter muß -

ten öfters eingreifen . In der zweiten Spielhälfte drängt «

Weingarten eine Zeitlang , jedoch ohne zählbare Erfolge . Da -

gegen kam Söllingen wiederum durch den Mittelstürmer zu
einem weiteren Tor .

Germa «ia Karlsdorf — Germania Durlach 0 : 2

Die beiden Namensvettern gaben sich ein interessantes
Stelldichein . Die Platzverhältnisse waren ziemlich schlecht,
womit sich aber die Gäste viel besser abfanden . Ueberhaupt
hinterließen die Durlacher durch ihr schönes weitmaschiges
Spiel in Karlsdorf ben allerbesten Eindruck . Der Sieg stand

schon bei der Pause fest. In der 22. Minute wurde eine

Rechtsflanke zum Führungstreffer verwandelt , nach weiteren
12 Minuten erzielt « der Gäste -Mittslstürmer durch schönen
Kopfball das zweite Tor . Karlsdorfs Hintermannschaft war
in der 2. Spielhcilfte ganz überragend in Form und konnte

so eine Höhere Niederlage vermeiden.

FC Eutingen — FB Niefer « 1 : 8

Dieses Spiel bot nur in dem ersten Spielabschnitt sehens -
werte Leistungen , während in der zweiten Hälfte die Plan »-

fchasten, hauptsächlich Ni«fern , stark auseinander fielen . Mit
dem Spielbeginn erzielte Eutingens Mittelstürmer durch ein

prachtvolles Tor die Führung , dem bald darauf Niefern durch
den Rechtsaußen den Ausgleich entgegensetzte. Niesern ging
dann überraschend durch denselben Spieler in Führung . Aber
noch vor der Paus « g«lang es dem Platzinhaber , « ine 8 : 2»

Führung zu erzwingen . Nach dem Wechsel wurde Eutingen

Mannschattsvingen der Gaulisa
Di « MannschaftSkämpfe der Gauliaa im Rinae » find nun-

mehr in allen Kreisen beendet. In zwei Kreis«» u«d »war
Mannheim uttä Konstanz, stehen die Meister in Eiche Sand ,
Hofen unö Kraftfportverein Konstanz fest. Germania Wein -

aarten und Kraftfportverein Wiesental kämpfen im KreiS
Karlsruhe noch um den Meistertitel , ftm KreiS Kreibura ist
es Alemannia Kuhbach und AthletMvortverein Kollnau . Sie
unter sich den Meister ausmachen .

WaS Sie absteigenden Vereine anbelangt . so muß im KreiS
Mannheim zwischen Spvg . 84 Mannheim und ASV . Laden -

bura ein Stichkampf ausgetragen werden .
Im KreiS Karlsruhe steht Germania Karlsruhe am Schluß

der Tabelle , steigt jedoch nchit ab . da hier Darlanden aqS -
scheiden muß . Sie bei ä »n Kämpfen nicht durchgehalten haben
unö schon vorher ausgeschieden sinb.

Alemannia Emmendingen muß im Kreis Areiburg absteigen ,
während im Konstanzer Kreis Kraftfportverein Schiltach der
Abstiegskandidat ist.

Sämtliche erforderlichen Stichkämvfe werden am 3. Januar
auf neutralen Plätzen ausgetragen . Am 10. Januar beginnen
dann die Kämpfe um die Gaumeisterschaft in zwei Gruvven .
ES werden zuerst die ersten unö zweiten Sieger der Kreise
Freiburg u . Konstanz in einer Gruppe den Sieger ermitteln .
Kreis Mannheim und Karlsruhe wird das gleiche mit seinen
Kreissiegern machen. Die beiden Gruppensieger kämpfen dann
zum Schluß um die Gaumeisterschaft .

Der Tabellenstanb in den Kreisen ist nach Abschluß aller
Kämpfe folgender :

Staub der Gauliga im Ma «»schaftsri «ae»

Kreis t Mauuheim : Kämpfe gew. unent . verl . Btte .
Eickie Sanöbofen 10 8 1 1 17: 8
BfK . 8S Mannheim 10 8 0 2 16 : 4
BfTuR . s^euöenbeim 10 7 0 3 14: 6
K .Sp .B . Ketsch 10 2 1 7 5 : 15
Spva . 84 Mannheim ia 2 0 8 4 :16
ASB . Ladenbura 10 2 0 8 4 :16

Kreis 2 Karlsruhe :
Germania Weinaarten 8 7 0 1 14 : 2
KrSvV . Wiesental 8 7 0 1 14 : 2
Eiche Oestrinaen 8 2 0 6 4 :12
Germania Bruchsal 8 2 0 6 4:12
Germania Karlsruhe 8 1 0 7 2:14

deutlicher überlegen unü »ls deren Dkittelstürmer auf i : 2 er¬
höhte , gab sich Niefern endgültig geschlagen. Das Spiel fiel
auseinander , trotzdem konnte Niefern » Mittelstürmer das
Resultat noch um ein Tor verbessern . Das scharfe Training
der einheimischen Mannschaft macht« sich stark bemerkbar , sie
gab heute eine ganz befriedigende Leistung ab.

Tabelleustaud :

Sviele Tore Punkte
Neureut 18 86 :12 22
Germania Durlach 11 20 :17 16
Söllingen 18 89 :21 15
Spielverelniguna Aue 82 :23 14
Eutingen 12 .

" 26 :27 , ä;. 18
Enzberg 12 21 :83 12
Niefern 12 88 :28 10
Bretten 12 25 :82 10
Weingarten 12 17 :24 10
Kaxlsdprf 12 20 :29 7
fsoxst 12 11 :38 5
Hochstetten 2 2:7 2

Kreis 8 Freibnra :
Alemannia Kuhbach
ASB . Kollnau
SpB . Haslach
Germania Kreibura
ASB . Waldkirch
Alem . Emmendingen
Kreis 4 Konstanz :
KrSpB . Konstanz
Germania Börnberg
Spva . Billings «
KrSpB . Gottmaöingen
KrSvB . Schiltach

10 8 ■ 1 1 17 : 8
10 8 1 1 17: 8
10 4 0 6 832
10 4 0 6 8 :12
10 4 0 6 4 :12
10 1 0 9 2 :18

8 7 0 1 14: 2
8 6 0 2 16: 2
8 4 0 4 8 : 8
8 2 0 6 4 :12
8 1 0 7 2:14

German SanadianS In Sahst

Oxford 18 :0 geschlagen ,

Im Krefeld« Hindenburg -Eisstadlon «ab eS am SamStaa «
abend mit dem Auftreten unserer Olvmpiasieger Herbe «
und Bai er öas bisher arößte EreianiS im Eissport btt
Seidenstadt . Mit rund 6000 Zuschauern war das Stadion bis
auf den letzten Platz besetzt . Die vollendete Kunst von
Serber/Baier feierte auch hier ihre Triumphe , die Olomvia -

fieger mußten nicht weniger als acht Zugaben aeben . — Im
Eishockey trafen die German Canadians auf die Eis -
hockevmannschaft der Universität Oxford . Während die Ena -
länder stark enttäuschten und trotz ansprechender Leistungen
nicht an die große Klasse der Krefelder Kanadier hetanreich -
ten . zeigten diese sich in begeisternder Verfassung . Mit 18 :0
(6 :0, 1 :0 6 :0) fiel ihr Siea ihrer taktischen Ueberleaenheit ent¬
sprechend aus . An den Torerfolgen waren vornehmlich Grau
s4) . Hoffinger (8) und Predige » (2) beteiligt .

VaS erste Springen km « ordschwavzwald

Das erste Springe » im Nordschwarzwald.

Die skifportlichen Veranstaltungen im NordschwarzwalS
werden am 1. Januar mit dem Neujahrsskispringen auf der
neuen „Ochsenstallschanze" an der Hornisgrinde eingeleitet ,
allerdings muß genügend Schnee vorhanden sein. Der für
den 27. Dezember vorgesehene Abfahrts - und Torlauf im

„Ochsenstall" fällt dagegen aus .

Ergebnisse der KvelSklasseu

Gruppe 1 :
Eggenstein — Post 8 : 2
Neureut — Reichsbahn 4 : 8
Südstevn — Knielingen 1 : 0
FSp . 28 — Concordia 2 : 2

Gruppe 2:
Untergrombach — Berghausen 1 : 1
Busenbach — Hagsfeld 2 : 5
Wössingen — Kleinsteinbach 1 : 8

Gruppe 8:
Oberhausen — Linkenheim 8 : 1
Fried richstal — Blankenloch 1 ■: 2 — &

Nendorf Philippsburg . l. : ,̂ .
Wiesental — Graben 6 : 1

Gruppe 4:
Langenbrücken — Odenheim 0 : 0
Heidelsheim — Sulzseld 1 : 4
Unteröwisheim — Bruchsal 1 : 2

Um d«n Reichsbnndpokal :

Win
Deu

POes
Nhs ?

Mütterschule Karlsruhe
Im Hau » der Gesundheit . Karl .Wil .

helmslxake beginnen im neuen Jahr
falzende MllUerfchulungZkurse :
S - ugliagSpfl - gelur »

NachmittagSkur » Msntag . Mittwoch .
Freitag Vt4—6 Uhr. Ii Rachmittage .
Beginn : il . Januar 1937 .

SesundheitSpflegekurS
Ab«ndkurS Dienstag . Donnerstag
S—10 Uhr , 10 Wende .
Beginn : 12. Januar 1937 .

Srziihu « gtk »f«
AbendkurS Montag , Freitag . 8—10
Uhr . 10 Abende .
Beginn : 25 . Januar 1937.

Ortsgruppe Karlsruhe -Hardtwald
L-be- tmittel -AuSgab - am Dlenttag . de» 22 . ttjemitt 1936.

Grypv « SI vorm . 9— ' />10 Uhr Gruppe B V0M . >/»l»^-10 Uhr
Grusp « E vorm . 10— II Uhr
Gruvve E nachm. 3— 4 Uhr

MSrbe und Laschen sind mitzubringen .
«tt'tuhalten .

/,10-̂ 10
Gruppe D pirm . 11—1! Uhr
Grippe F nachm. Uhr

Dt« AuSgabezeiten sind strengstens

Ortsgruppe Rüppurr
Am Dienstag , den 22 . Dezember 193«, « u» , «»e »»n Le» e- »mItt -In

Sutschei » «». AuSgabesiclle : Wer Vemewdcsaal
" " - * •

nachmittags von
nachmittags von t

ll (Rastatter Straße 50) .
■4 Uhr .
i Uhr.Gruvven : A. B,

Gruppen : D« E,

Ortsgruppe Dnrlach
SeihuachtS - Sv -nde. Dt « Spende anläßlich de» Weihnachtsfeste« gelangt

am Dienstag , de» 22 . und Mittwoch , den 23 . Dezember 1936 , im Saal der

Wirtschaft zum .Lamm " wie folgt zur Ausgabe : An dt» Bedürftige » der

Gruvven it . B und ® : DieaSiag , dormittug « von S—12 Uhr,
Gruvv « D : Diensiag . nachmittag « von 2—S Uhr,
Gruvven <8 und F : Mittwoch , vormittag « von S—12 Uhr .

Die AuSweiSkarte ist leweilS mitzubringen .

Heute , Montag , den 21 . Dezember
ISA . laufen folgende Kurse :

Allgemeine Körperschule , Mr . u . Fr . :
20 Uhr Gntenbergschule : 20 Uhr
Seovoldschule : 20 Uhr KriegSbcschS-
diäte und Körperbehinderte Hoch .
fchuI-Stadion .

Fröhlich - Gdmnastkk » . Spiele : Frauen :
20 Uhr Südendschule : 20 Uhr Leo -
Voldlchule : 20 .15 Uhr Tullaschuke :
Grötzingen , 20 Uhr Neue Turnhalle .

Kinder . G»m»astik: Turlach , 17 Uhr
Friedrichschule : 14.30 Uhr Schloß-
taserne .

Schwimme », Männer : 21 .30 Uhr Fried ,
richZbad.

» eilen , Mr . u . Fr . : 20 Uhr und 21
Uhr Reithalle Rüppurr »rstr - ße 1.

» ilgiger Sli -Lehrga » ,
htm 9t . 12. 38 dt« 3. 1. 37 In DeMnmi»
8* g cveldderag -bi -N für « nfSnger u .

Fortgeschrittene .
Kosten : JUt 3« 20 für F °»rt . Un-

» rtunft . Lerpslegmig und Dli » Lehr «

verlangt den - Prpspelt de»
Lvortamte « mit den Sli -^ ehrgtngen
aus der lodtnavtihätte in Tedtnau ,
berg <F «ldberggebiet ) , im llllgtu . in
Oberb - vern und im Lialsertal . Sri
halllich aus den »K.d.F . " -Dienststellen .

Die Dintersvorlvlaiat « . Kauf« « Ii "

mit . Kraft durch FrWd - ' sind los»«
abzuholen .

Dl« für de» 29. Dezemder i» v - d.
S >aat «»heaier »agesetzie Uufffthrnng
. An allen I« Hütchen schuld" muß sd <
gesagt werden

Für diese verankaltnng kommt am
»elden Tage , als, qm 29. Dezember ,
. Der Freis « »^ « iflUn « .

Gellste « intriitilanc » für »An
allem ift Hütchen schuld" . »,de » für dl»
« nfführung „Der kiretschü, " Gültig ,
ieit.

--Mi ,

vastellsrt
Nachmittag «kur« Mittwoch 3—« Uhr .
6 Nachmittage .
Beginn : 20. Januar 1937.
Abendkurs DienSttia , Donn »r«tga
>/^ - 10 Uhr . S Abende.
Beginn : 2«. Januar 19S7.

Hauswirtschaft und Koche »
Beginn eines Abendkurse« End «

Sanitär
1937 insgesamt 12 Abend».

a- SwIrtschaft und %ihe »
Beginn eine« Abendkurse« End «
Januar 1937, Insgesamt

^
12 Abend«.

Anmeldung «» im Hau « der Gesundheit .
Karlsruhe . Karl -Wilhelmstr . 1. Tel .
SSSl tvom 24 . Dezember 193« bis
4. Januar 1937 geschlossen ) .

Die letzten Tage vor
dem Weihnachts-Fest
müssen dem Geschäftsmann die besten
Tagesumsätze bringen und ihn für manche
„ruhige Tage" entschädigen . In diesen
Tagen , wo Weihnachlsstimmung und Kauf¬
lust auf dem Höhepunkt ankommen, muß
der Geschäftsmann mit seiner Werbung
besonders rührig sein und das große Heer
d«r Käufer auf gute und preiswerte Ein¬
kaufsmöglichkeiten hinweisen .
Wer glaubt , daß das Geschäft von allein
geht , irrt sehr . Dem Höhepunkt der Weih -
nachlsstimmung muß die Werbung ent¬
sprechen . Ist die Werbung auf der Höhe,
dann Ist es auch der Umsatz. Der kluge
Geschäftsmann bringt daher t ä g 1 i ch
bis tum Fest « in « A & teig * in dex &P.

Amtliche Anzeigen

iSlmtl . Bekanntmachungen ernst .)

Karlsruhe .
Ter Plan Über die Herftellnag von

»»terirdlsche » Fernmcldelinie » in Gag .
genau (Murgtal ) liegt beim Postaml
in Gaggenäu von heut « ad 4 Wochen

SarlSruh « (Baden ) . 19. Dez . 193«.
Delegraphenbauamt .

Die nächst«» Fer >«lmSrkt « tn Knie -
fingen werden auf Do »»er «,ag , de» 24.
tz » . 31. Dezemder «erlegt .

vffenburg .
Saidas der RrlchSftratz « Nr . 3

km «2,350—44 300 füdl . » „ «»Weier.
Wir vergeben im öffentlichen Weit ,

b-werd die Arbeiten und Lieftrungen
für den Ausbau obengenannter Stra -
tzenstrecke nach M "ftgnb« der Verdin -
gunaSordnung f. Bauleistungen ( Bob)
wie folgt :
So« Nr . S:

Erdb -Wigung 9000 cbm
Th »ussi«rungSard «tten 13 500 am
GestÜcksteinfetzen 10 000 am

So« Nr . 8 :
Aestucksteinlleferung 2000 cbm
Schroppenlieferung 100 cbm

Co« « r . 4 :
W !>k,schotierllefernnz 2000 cbm
Walzgruilieferung 100 cbm

Li « Nr . S:
Lieferung von AufMll .
Material (Steinbruch-
aSraUm )

LoS Nr . S :
M ^ ' r ' rarSeiten (Erb -
aushub )
Beton einschl. Elsen -
detonvlatte
Sohlenvflaster
ri ' mentrohr ^erlsgung
»0 cm l . W . .
Dl « Bedingnnaen und VlZn ? Neuen

wSdrend der ' Üblichen Mes» 1' t»swnd «n
auf d«m Bauamt zur Ewstcht auf .

» ngehottvordrucke sind daselbst »u
baden geaen Bezahlung von 0 .W -X .M
tüx Co« Nr . 2. ben i, 0,20 & JI für
So« Nr . S . 4 und 5 und von 0,40 JlJt
für Co« Nr . 8.

vna »dote stnd derlchlossen und vost
frei mit der « uffchrff« . AuSSau der
« ei» , » ratze Nr 8 mtUt Avvenw ' ier
lanasten « b<« Montaa . den 4. ?lanuar
1987 . vormittag « 10 Uhr , d«im S -uam ,
einzureichen .

8uf » lag «frM U tage .
Lffendurg , den 17 . De». 183«.

Beffcs« u»d eaateatmumt .

3060 cbm

12 cbm

12 cbm
20 am

4 lfdm

Oberachern .
Stratzendauardeite ».

Die Gemeinde vderacher » dergidt tit
öffentlichem Wettbewerb die Herftellung
einer neuen vrt «straß» beim „Wl «r
in einem Lose , und zwar :
335 cbm Erdbewegung ,
250 cbm Sieinlieferung (Acherkie«) , '

' 1 cbm Hartschotter .
! cbm GruSmaterial (B »nz-St «i» >

bruch) und
350 am Halbrinnenpflastar (Granit -

stein«) .
Plan und Bedingungen li«a«n te

Rathaus während der Geschäft«Itund «n
zur Einsicht osfen. Daseldst werde »
die AngebotZvordrucke abgegeben .

Eröffnung der Angebot « am Mo «»
tag . den 28. 12., um 1« Uhr , im » at -
hau «.

» er Bürgermeister .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

« Iitellu »ge» der NSDAP . esäwautMi

NSDAP ., Ortsgruppe Karlsruhe -
Süd ll . Am Montag , 21 . Dezemder .
findet w der Ausstellungshalle die
Bolls . Weihnacht«siier der NSDAP ,
statt . Antreten vunkk 18 Uhx sämtlicher
PoHi . Leiter und Selfer vor der Au«-
stellungShalle in Unisorm . Wer kein«
Uniform besitzt , erscheint w Zwil . Di «
Zellenleiter sind für restlose« Antrete »
verantwortlich .

NSDAP ., Ortsgruppe SarlSrude -
Südwest II . Am Montag , 21. D«' em-
der . abend« 17.SO Uhr , treten sämtlich«
uniformierten Politischen Leiter auf
dem Schmiederplatze an .

NSDAP ., Ortsgruppe « arllruhe -
Mühlb - ra l . DIe Politischen L«it«r de.
i«iligcn sich an der heut « abend um
19.00 Uhr stattfindenden Poll « - Weih¬
nachtsfeier In Uniform . Die Peranstal -
tung sindet im Saale de« Gasthause «
zum . Adler ' , Lamevstr -ch«. statt .

Die Deotsche ArbeitSfr »»« — Ort «.
» al-»» g Mühlburg I . Unsere Dienst »
stelle befindet sich setzt Nhewstra ^e IS,
2 . Stock. GeschästSswnden : Montag u .
Donnerstag 20—22 Uhr.

Achtung ! Zsu»kftelle » leiter de« Kret -
se» KarlSrube ! Am DienStag , 22 . De-
»emb«r . 90 .00 Ubr , findet Im Labors »
torium des PhvNk. Nnstitu « der Techn.
Hock>f^ ule die Fortsetzung de« Funk -
schuk-KurieS statt . Ich erwarte , dah
alle Funkftellenleiier deS KrelfeS Karls -
ruhe daran teilnehmen .

Die Kack. Presse
I eten in sauberei Ausführung !

Drucksachen allet &d
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Samstag r, den 26 .
'Dezember, 20 Uhr Donnerstag, den 51 . Dezember, 20 Uhr

weih nachts - Ball HOtfil GCPIItSnifl Siluester - Ball

Sinlri ' lfret , jedoch Tischbeslelkmgen ei-belen Telefon KM2/m3 lans ' finxag

Ab heule schon unser hervoragendes
Weihnächte *

t
Fesl " <Pvc >gv €imm ?

Ihr Wunsch — der Wunsch Tausender
geht in Erfüllung !

Ein neuer groBer Jgnny-Jugo - Film
WWMW

f «l

/ I

:'V-

' SÄ
JUÖ °

, e J?« »""01

..SsssSSfisSfS »
, und

wrtS " ',« «

PALI

•SSS « »

Mietgesuche

Zimmer
»insach möbl .. evtl.
Maus . sos . ges von
alleinft .Ausl .-Deut -
schen mittl . Alters ,
ttng . unt Nr . 1195
oti Sie Sab . SKiffie .

^
kdiey .

[Auto-Hasler
j >i

Südmine
Inhalt

Malaga . xn «die 85
Maiaga «* m *- 1 .10
Malaga soidM Fi- 1 . 35
Maiaga r 'Ä 1 . 55
MUSKat60ldHF >1 .15

Edler Dessertwein

Adria Gold * n . 1 .55
Süßer adriatischer Küstenwein

Deutscher Litr .Fl . ^ _
Wermutwein ^ 85
Deutscher
Wermutwein i ir

Evisa H Fl. Inh . 1 .20 u . ■ ■ ■ «*

Die Preise sind ohne Fleische.
Flaschenpf . für Vj FL 5 , Ltr .-F 1. 15 #

Italien .ixaiien .
Orangen

Blldisches
Staatstheater

Momag ,
den 21. Dez . 1936
NS -Kulturgemeinde
Hansel und

Gretel
Märchenoper

von Humperdinck
Hierauf :

Die Pappenfee
Ballett von Bayer

Ansang 20 Uhr
Ende 22 .45 Uhr

Preise 0,50— 1,00 Jl
Ter 4. Rang ist für
den allgemein . Ver -

lauf freigehalten

Di .. 22 . 12. nachm.
und abends :

Rumpelstilzchen

FILM van HEUTE
Mitreibend dt» zur letzt. Sekunde !

Brigitte Horney, Gustav Fröhlich
in dem spannend . Ufa-Oroßfilm

& k> " stadt
Anafol ii

lugend nicht erlaubt .
Anfang 4.00 6. 15 8.30 Uhr . (8T60

• »
O

Hente letzte Gelegenheit !
Versäumen Sief nient :

Willi Forst ' s 8271

„ mazurka "

mit : Pola Negrl , Albredit
Schoenhals, Ingeborg Theek,

Paul hartmann o. a . m .
Beginn : 4 00 , 6 15» 8.30 Uhr.

Jugendliche über 14J . zugelass .

Eine musikalische Komödie
voll Witz und Humor

Der Posliilon
von Lonjumeau

mit Leo Slezak , Lnice Englisch ,
Radoll Carl u . a. 8059

4.00 , 6. 15, 8.30 Uhr.

mit neuem
Programm

neuen Solisten !
Sonntag

10 .Januar
FESTHALLE

Vorverkauf bei ;
K &nztitdirektw
Fritz Müller

Karlsruhe
Kaiserstr . 96

3IIIQQB3GQI103IIK
Das abenteuerliche und gefahrvolle Lebe» der
»ritische» Geheimagenten in Asien und Afrika
zeigt Ihnen der Film

Das letzte Fort
Anfang : 3, 5, 7. 8.45, Sonn . 1—23 ; Sei . 4282 . f

| Paul und 'Pauliitc
A Lommel — der große Volks Humorist !
g Linke — der große Vo . ks -Komponlst !

j ES WIRD HERZLICH GELACHT !

/ ttiuntm
Konditorei u . Kaffee Ff . Nagel
Waldstrabe 41—45, Ecke Kalserstiaße — Telefon 699

• mpfiehlt für die Fasttag «
•eine vorzügl . Gänseleber - Pasteten In
»Uen Preislagen von 5.— an . Bestellungen

7M3 für die Feiertage bitte rechtzeitig zu machen

5160Vjkmm schule
TanZvollratb

Kaiserstraße 235

Beg. neuer Kurse im Jannar

rrani. eescnenKe
lürKücheu . Haushall
in großer Auswahl

Spielwaren
E. Hörmann

Georgfriedrichstraße 32
Kronenstraße 40 a . 8343

Ehestandsdarlehen . Kinderbeihilfe .

DAMENBART
+

(Ge3ichishaate ) und alle iäsiigen
Haare werden nur durch d. von mii
angew . einzig sich . Melhode uniei

ü ran iie für immer mii der Wurzel schmei z-
los enifernl ohne Messet , Pulver , Cr . mc
G. Bornemano , sÄS
9—19 Uhr , in Durlach , Ad -Hitlerslr . 76
ieden Samsiag , In Rastatt , Roonsir . 5, ied
Donnerstag , in Bruchsal , Wilderidistr . 39
i den Dienstag , in Bretten , Gg.- Wörnei -
slraffe 5. j->den > omag .

Altpapier . Elsen,
Metalle , Flafchen
etC. kauft

Feuerstein
asanenstr . 26 Telefon 3481

Meyers
Lexikon

BOT. zu verk. 8318
Geschw . Boscheii

am Lndwigsplatz ,
Ecke Erbprinzenstr .

mdifFestl

Solide sportl . Kleider
5 .90 8 .90 10.50

Nachmittags - Kleider
aus mod . Stoffen , «leg . Formen
16 . - 22 . - 29 .50
Tanzkleidex fesche , jug.
Formen , in vielen Modefarben
19.50 26 . - 36. -

Morgenröcke
3 .90 5 .90 8 .90

Sportblusen
3 .90 5 .90 7.90

Blusen
für den r*achmittag und Abend
6.90 9 .80 12 .50

Röcke
3.90 5 .90 8 .90

Krimmer'
und Plüschjacken
19 .50 26 . - 34 . -" '

Elegante Pelzjacken
59 - 69 . - 79. -

Handschuhe / Schals / Pullover
Westen in großer Auswahl

Kaisersfralje 95 — Ecke Kronanstrafje

S) en Weg stu Wülfer '« föasar lenke ,
ü) agibUt die passendsten Qeschenke !
Sammeltassen 2 .*, 1.» —.65
Obsfservice . 7teilig 1.20
Tischofen . 2.50, 1.76 1 .20
Dreifuß -Schafen

farbig . . 1 — . —.60 — .50
Lilk5rserv !ce f. 6Per ». 2.40 i .«o
ISlerservlee f. 6 Per«. 4.25 2 .40
l 'afelservfce , Goldrand

4ö teilig für 12 Pers . 27 .80
Basttaschen

4.S0 4 20 3.50 2 50 1.70 1 .40
(besond . große Auswahl )

Manlellre -Kasten
7.76 3.26 2 50 1.85 1.25

Tollettengarnltnren
4 teilig, Bleikristall ,

Mittler * mM3i £&L
ir "" —

6.30

l

fiazot
b » l du Hlriahiltau *

Das schSnste Wei h na eh ts - Ge sdi enk Ist ein

Schmuckstück oder ein. "*
UIlP gute Qualitäten in jeder Preislage

Juwelier I D M A N N Kaiserstraße 114
Werkstätte für Schmuck und Uhren . • Altgold wird ange¬
kauft oder in Zahlung genommen . w . B. 25119/480/1»

Zu verkaufen

Kleinanzeige «
fetffu iauKtl

Sch. Kommode 15. «
Frisiertisch m . Gl .»
Platte u . Sil . Spie ,
gel 20 Jl . Tische 8
u . 10 Jt . Federbett
10 U.15.* . g . Matr .
z. vks. An - u . Verl .
Ruf , Kronenstr . 1.»

2 prachtvolle *
Oel gernaide

Nähmaschine
gebr ., versentb . 65 .
verkauft Miller , *
» ei»dr« m«ritr. M.

Wir beraten Sie
Hohoer -CIobniodeUe von Mk. 48 .75 an

SSrntlldie Modelle vorrätig
Violinen kompl . mit Kasten von Mk. 19.50 an
Konzertzlthern von Mk. 18.— an
Afckordzltheni . . . . . . . von Mk. 14.— an
Metronome ab' Mk. 12.80

Radlos aller tllbr . Bd . n Marken
Volkeempfünger von Mk . 78.—

Musikhaus Fritz Müller \

Scballplatten Elektrola, Odeon, Grammo¬
pbon , Colnmbia , Kristall . von Mk. 1J0 an
Blockflöten von Mk . 3.80 an
OrdonnanzflBten n .Vortcbr. f. HJ v. Mk. 2J0 an
SignalhHrner von Mk. 9.80 an
Fanfaren laut Vorschrift . . . von Mk. 19.50
Trommeln für HJ etc . . . . von Mk . 10.55 an
Kindertrommeln von Mk. 3.10 an

KaisarstraB « 96
Telefon 488

( Versand nach auswärts ) 7973

}9ScAutst*r g

lam Lvdw . ysplatz
I Edfe Erborin/enstr ,

Dflnkbarehreude
bereitet eine

Küchen»
uhr

Besoi aeis ange¬
nehm eleklr
Küchenuhren .

Immer genau e
Zaii In de Küche.
Besonder ? gro !;e

Auswähl im
Uhrenfachge *

ichÄtt 8152

0. Hiller
Waldsfr . 24

beim Colosseum

| Xasteniug . ab 35
ihppuidsen uon

I ii .- an . Kiröär
Holten m . 13 .-
CUrlstm:nn

Kaisers trake 135
neben Schöpf

j K' he : Llefrg . frei

Freude am Spiel
durch Kauf eine# Musikinstru¬
mentes . Ueberzeugen Sie sich
bitte persbnl . v . uns . Angebot :

ab JIM 13.-
, . U .50
. - 27.- -
. . 12.50
. . 25. -
. . 3.40
» . 13.-
. . 1.75

19.-
10.80

Gitarren
1 Mandoline »

Lauten ,
Alford .Zither « »
Konzert -Zithern m
Blocksliiie« m
Violinen -
Violin -Eml » m
Fanfaren „
Trommeln f. S » 'züge
Signalhörner at JRJK. 9.20
Mundharmonika » „ » —.40

Hohner -AiubharmonUat
Hohner -Atkordeon «

Grobe Auswahl in allen Mo
bellen neu und gebraucht

MUS, « Maus

Kaiserstraße 17S
neben Salamander

Pianos , HandharnRonlkas
Sdiallplatten . 7759

Zu vermieten

Niiibl. Zimmer
Izit vermieten . •
Zirkel 14, IV . « t .

Gn ^
Kflfiiß^ ppflrof
auf dem Gdfcenfech

wird Alle
{roh machen!
Der bekannte
Radiodoktor

Duffner
wird Sie gut

8170 beraten
Markgraf enstr . 51

Köche
140 im. Tisch .I Stühle , 1 Hock«

1J5 & JI .

Mrniß
Kaiserstraße 235,

Eyestandsdarlehe ».

Ueberzählige
Gegenstände
finden rasch
einen SSuf «
durch eine
Rleinanzeige
in ö«r

10 Tage Schweizerferien
fllp DM CA für Kinder von 10—17, für Erwachsene RM. 75.-JUI lllll . üU . " inclusiv Reise hin und zurifck. Begleitung ,

{Prächtiges Skigelände , Rodel - und Eisbahn .

Erholungsheim Glauser , Weibenburg , Berneroberland .

Spirituosen
« Fl. HF «.

iveinhrand oersclin. , 1.75 2 .90 1 .70
welnorand echt 3 .00,2 .0- 3 .40 1 .90
winRemausenFaiiabzug z .» , 2 .15 3 .75 2.10
Kirschwasser so % 5.- , 2.75 4 .00 2 .70
Zwetfchgenwader 3 .90 / 2.15 3.00 2.10
Rum - u. ftrraKvertch. 43o / 2.35 4 .10 2 . 23

Liköre <3u % Org . - Abfiig.) M Fl. HFl .
Peffermlnz 3 .00 1 . 00
Kümmel . . . . . . . 3 .00 1 .00
Deraamon 3.00 ISO
Blutorange . . . . . . 3 .00 1 .00
Cherru Drandu . . . . 3 00 100
Alle Pieise mit Flasche . Für leere Normal -Flaschen
vergüten wir S Pfg . , für eckige Flaschen 10 Pfg.
Markenliköre von Gilka , RQckforth eto .

PMHKIIßH
KELLEREI
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